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Karlsruher Taa - tait
? «r » g «pr, ><! monalltch MI. 2^0 frei Hau«. In unserer SrßhSfi«.
P*n* «der in unseren Agenturen abgeholt MI. &25 . Durch die Paß beji

.»wnailich MI. 250 auchchi. Zufiellaeld . Im Zarin bSherer Gewalt Hai' her leine Ansprüche bei verspätetem »der Nichterscheinen der Zeitung ,
iellunaen werden nur bi« 25. aus den folgenden Monat«letzten

sleher leine Ansprüche bei verspätetem »der
xstellunaen werden nur bi« 25. aus den foI„.- - --

{•«men. (tin ietverrauf «prei « : Werltag« loPfg, Sonntag« 15 .? "I >igenpre1se! die » gespaltene NonvarelNezelle oder deren Raum
.Avstzl. au«w<Irt« 55pfg .. Rettamezeile 271.1.—, an erster StelleM . l r̂o.
N «genbeit«- und Jamilienanzeigensowie Stellermeiuche ermäßigterpr«t«.

Wiederholung Rabatt nach Tarif, der bei Nichteinhaltung de« Zah»
Aüchiele «, bei gerichliicher Leitreibung und bei Ronlursen außer KraftL eI l a g e n i Unterhaltung , Sport, Technil, Frauen, Wandern, Mustk,

Landwirtschaft und Sorten. Literatur.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1803 und der Wochenschrift „ Ole Pyramide

"
Gegr . 1803

Sauptschriftleiter S v. Laer . Verantworttlch ,ür polttil : Friß « dr .
har » ; für den Nachrichtenteil : Han « Daß ; für den Handel: Helnr.Nippel ; für Stadt , Laden, Nachbargebiese und « pon : Heinrich
Gerhardt : für Feutsteton und .Pyramide" : Karl Ioho : für
Musst : Anton Rudolph : für die Frauenbeilage: Kräulein vr.L: Zimmermann : lieraie : S- « chriever: iSmttlch inIT. -rur<, - i .Karl«rube . Druck u. Derlagi LF . Müller , Kori «ruhe . Ritterstraße 1.Lerlinee Redaltton.- vr . Ä Iügler , Serlin-Steglitz , Sedanstraße 17,
Telephon Amt Sieglitz 111». Für unverlangte Manuflriple übernimmt
dte Redaltion leine Verantwortung. Sprechstunde der Redaltton von
11 bi« 12 Uhr vorm . Verlag, Schrlstleitung u. Seschästästell«: Karl«ruhe ,
Ritterstraße l . Fernfprechanschlüfse: Nr. 1», 1», 20. 21, r»7, 1S2Z,

postscheckloMoKarl«ruhe Nr. »517.

Erhöhung -er französischen Zollsätze, ®“ « r **£»•
Annahme des Gesetzentwurfs

in der Kammer.
: Paris , 3. April.

Sie Krimmer behandelte den von Ser Regic -
vorgelegten Gesetzentwurf über eine 30-

??"ientige Erhöhung der Zollsätze. Der Sozia-
^ Cayrel beantragte . Sen Gesetzentwurf an die
Emission zurückzuverrvcisen . Handelsminister
T^ iel Bi nee nt erklärte die Erhöhungen für
^ wendig, um die Handelsverträge mit Deutsch-
^ zu einem guten Ende zu führen . Die Re¬
gung müsse eine starke widerstandsfähige
^ llung und ein Slustamchmittel haben . Der
^ kog <nif Rückverweisung wurde darmif mit

jjfi'efiett 187 Stimmen abgelehnt .
sozialistischer Abänderungsantrag , von dar

Höhung Getreide, Zucker und Kaffe auszuneh-
wurde angenommen, ebenso ein sozialistisch-

^ blikanischer Antrag , von der Erhöhung die
Ätsche » Sachlieserungen für die durch den

’f'fi zerstörten Gebiete auszunehmen.
i ^chlietzlich wurde der gesamte Gesetzentwurf
Messend die 30prozentige Erhöhung der Zoll-

Mit 311 gegen 31 Stimmen an -
1tn o m men .
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Der Znflaiionsdruck .
lVon unserem Pariser Vertreter .)

^ 8 . Paris , 1. April ,
i^ eben ist die entscheidende Abstimmung in
is. Kammer erfolgt. Ter Regierung Briand -
jJ 0* sind die neuen Finanzvorschlägc mit 238

159 Stimmen bewilligt worden. Die Kam -
8c? bat fast genau 26 Stunden ununterbrochen

; biM . um damit diesen wochenlangen Kampf zu
t . Die Abstimmung bedeutet nun noch

stzc die endgültige Verabschiedung des Budgets
tu,. 1926 . Der Senat wird daran noch Aende-

vornehmen, höchst wahrscheinlich wird er
y , allen Dingen dem P etr o l eu m - M on o-
$)«? i» der Kammerfassung nicht zustimmen ,
»̂ .alerhiu aber ist , selbst wenn noch einige Ab-
«»̂ ^ ungen notwendig werden sollten, an der
«r^ aitigcn Annahme des Peretschen Finanz -
tz. ^ ktcs nicht mehr zu zweifeln . Die Kammer
lßiji' . heute vormittag 10 Uhr vollständig zer-
itzz L- Nicht die Regierung hat gesiegt, sondern
! c , Pfund Sterling . Der Sturz des Fran -
ldy? verhalf der Regierung zum Siege nach
l^ nlangem Kampfe , dessen Siegesprcis das
l>,j 9?iäre Gleichgewicht rvar. Seit fast 3 Mo-
tte ,

11 stand die Erhöhung der Umsatz -
im Mttelpunkt des Streites zwischen

l Ä^^ung und Parlament . Als heute früh
%h -? ' c Kammer den entscheidenden Paragra -
yJ 'äi der die Erhöhung der Umsatzsteuer um
«»g . P^ oz. vorsieht , mit 207 gegen 166 Stimmen
>k„ Z?mmcn hatte , war das Schicksal der gesam-
'^ 'Nnanzlage eigentlich entschieden. Peret batte
!k- j . , acstern vormittag einen gewissen Erfolg
^iBirr - als ihm die Kammer die Kopfsteuer
tkjjZi 'äte , an der verhältnismäßig wenig Kritik
E wurde. Tie Opposition batte die weihe
litt

™ ( Set Stimmenthaltung gehiht und kapitu -
Vcrct hatte damit gewonnenes Spiel .

J * ? i»nd ans 148 hat sich als stärkerer
Utchtfaktor erwiesen als alle Finanzmini -

^ ster zusammen.
dieser kritischen Stunde wurde es jeder-

iedc, ' klar , dah eine neue Ministerkrisis gleich -
l'eit r 9 sei mit einer Katastrophe . Darum

Opposition zurück ans berechtigter
«?x. ,,vor dem Odium dieser nicht zu tragenden

.. / .Wörtlichkeit. Die Radikalsozialistcn blick-
Herriot und folgten willig dem leisesten

^tür, re§ Führers . Dieser wachte aufmerksam
Hab das Staatsschiff flott blieb und alle

gefährlichen Klippen ohne sonderlichen
}tit, ;u zu erleiden, umschiffte. Hcrriot hatte ein
ilhjn ?" wuliches Interesse daran , das Staats -

b, • scheitern zu lassen, gilt er doch
Nr wein als sein neuer Kapitän, ivenn auch
^ illL Platzhalter für den geduldig wartenden

fi)»? ® e die Negierung gestimmt haben 31
r f Wr '"teu ’ hle regierungsfeindliche sozialisti -
N>kjsr?euvve um Renaudel, ein paar republi-

Sozialisten, etwa 60 Unentwegte der
Ud Marrain und 15 Fraktionslosc . Sie

V." bten genau, dah sie mit ihrem Nein die
iil &en! 0” Ult & die Oiegierune nicht gefährdeten,

«ed feststand, dah die Radikalen „mar-
^ thari, . und bas Gros der Sozialisten Stimm -

zjz
" ung übtx ,

^ klau>
^Eelang hat. wie erwähnt, diese lange

. sie tarischc Debatte um die Iinanzpro -
«rgz . ,!.

>u die Länqe gezogen . Man kann nicht
behaupten , daß die Kammer sich dadurch

besonders mit Ruhm bedeckt hätte . Atit der
heutigen Annahme der Peret 'schen Iinanzpläne
ist das Schicksal der Regierung Briaud indessen
keineswegs entschieden. Im Gegenteil: jetzt erst
beginnt der eigentliche Kampf mit der Kammer,
ein Kampf rein politischen CH a r a k t e rs ,
nachdem man sich offensichtlich bemüht hatte, alle
Politik von der Fiuauzdcbatte nach Möglichkeit
fernzuhalten . Die latente sranzösische Ministcr-
krisis besteht nach wie vor weiter. Nach den
kurzen Osterferien Ende April muh diese Krisis
endgültig gelöst werden . Niemand vermag die
Entwicklung dieser Krisis Voraussagen . Tie
Entscheidung hängt von zu vielen Impondera¬
bilien und Zufällen ab . Eine feite Mehr¬
heit hat das Kabinett Briaud in der Kammer
nicht mehr . Vielleicht wird cs sich schon bei
der jetzt beginnenden Jlussvrache über die
Wahlrechtsreform zeigen , ob Briand mit reinen
Zusälligkcitsmajoritäten überhaupt noch wird
regieren können .

Oie deutsch-französischen
Handelsvertrags -Verhandlungen.

Wtb . Paris , 1 . April.
Die deutsche und die französische Wirtschafts -

dekegation veröffentlichen folgende Erklärung :
Die Präsidenten der beiden Delegationen, die

mit der Fortführung der Handelsvertragsver -
handlungen zwischen Deutschland und Frank¬
reich beauftragt sind, haben sich über den Text
eines Entwurfes zu dem Zusatzabkommen vom
12. Februar 1926 sbetreffend die Einfuhr von
französ. Frischgemüse ) geeinigt und beschlossen ,
ihn beschleunigt ihren Regierungen zur An¬
nahme vorzulegen. Der Inhalt der Abmachun¬
gen wird erst nach Annahme durch die Regie¬
rungen bekannt grgcbeit werden .

Botschafter von Hösch bei Briand.
: Paris , 2. April.

Der deutsche Botschafter von Hösch hatte heute
eine längere Unterredung mit dem französischen
Ministerpräsidenten Briand . Die Unter¬
redung bezog sich aus die politische Gesamtlage
und die Beratung der Deutschland gegenwärtig
besonders interessierenden Fragen wie z. B . den
Stand der Luftfahrtverhaudlungen und die fran¬
zösisch-deutschen Wirtschaftsbeziehungen .

Oie englische Bergbaukrise.
Eine Erklärung der englischen Zechenbesitzer.

: London , 2. April.
Bon seiten der Zechenbesitzer wird eine offi¬

zielle Erklärung veröffentlicht , in der klargestellt
wird, dah die Zechenbesitzer zwar auf ihrer
Ueberzeugung beharren , dah zur Wiedererlan-a der Wirtschaftlichkeit der Industrie die

kehr zu einer längeren Arbeitszeit
unerlählich ist , daß aber die Zechenbesitzer ange¬
sichts der nachdrücklichen Weigerung der Arbei -
tervertretcr , diese Anregung in Betracht zu zie¬
hen , nicht die Zlbsicht haben , ihre eigene Ansicht
durchznsetzen. Sie erklären aber, groben Wert
darauf zu legen , mit den Vertretern der Berg¬
arbeiter über die Vorschläge der Kohlenkommis -
sion zu beraten, in denen empsohlcü wird, dah
die Gesamtarbeitszcit pro Woche und pro Tag
festgelegt ivird , und dah eine größere Anpas¬
sungsfähigkeit der Arbeitszeit an die Bedürfnisse
geschaffen ivird. Tie Zcchcnbcsitzer sind bereit,eine große Slnzahl der von der Kohlenkommis¬
sion empfohlenen Mahrcgeln anzunchmen mit
Einschluß einer A e n d e r n n g der L oh n z a h-
l u n g und da, wo cs möglich ist , die Arbeiterunmittelbar am Ertrag zu beteiligen .

Amerika und der Weltgertchtshof.
: Rcuyork, 3 . April.

Nach einer Meldung der Associated Preh aus
Washington ist Präsident C o o l i d g e der An¬
sicht , dah die Einladungen des Völkerbundes zu
der im September in Genf stattsindenden Welt-
gerichtshofkonferenz nicht angenommen werden
sollten . Die Senatsvorbchalte spräche» für sich
selbst , und deshalb fei es unnötig , nach Genf
eine Delegation zu senden , um diese Vorbehalte
zu erläutern . In Anbetracht dieser Haltung
des Prüsidcuten werde im Weihen Hause erklärt ,es scheine sicher, dah die vorgestern vom Völker¬
bund eiugegangene Einladung dankend ab¬
gelehnt werden wird.

Stresemann in Locarno erwartet .
Locarno, 2. April . Der deutsche Reichsauhen-

minister Dr . Stresemann wird für morgen hier
erwartet . Er wird im Parkhotel absteigcn . —
Die Meldung vom Eintreffen der Herzogin von
Braunschwetg und des preußischen Ministerprä¬
sidenten Bräun hat sich nicht bestätigt .

Oie Rolle der Besatzung im Kehler
Brückenkopf.

Gestern früh haben wir die aus den Büros
der deutschen Regierung stammende merkwür¬
dige Meldung veröffentlicht , daß die Besatzung
im Kehler Brückenkopf » ich t zu den Besatzungs¬
truppen zu zählen sei , weil sic dem Kommando
in Strahburg unterstehe ! Wir haben unsere Be¬
merkung zu dieser sonderbaren Meldung ge¬
macht. Daß die Meldung auch anderwärts bean¬
standet wird, ersehen mir heute . Sv schreibt die
„lliheinisch - wcstfälische Zeitung" in Essen:

Das verschämte Dementi der Reichsregierung
bestätigt im Grunde genommen nur , bah tat¬
sächlich noch ungefähr 82 000 Mann fremdes Mi¬
litär ihr Unwesen auf deutschem Boden treibe».
Selbstverständlich ist die Besatzung Kehls in
dieser Summe mitzuzählcn, denn Kehl ist
« ine deutsche und keine französische
Stadt . Ob die Besatzung Kehls dem Ober¬
kommando in Strahburg oder in Mainz unter¬
stellt ist , ist völlig nebensächlich. 2kach der
Fassung des Dementis muß man annehincn,
dah auch die Reichsrcgierung sich die französische
Argumentation zu eigen gemacht hat , nach der
die Besatzung in Kehl nicht z» der offiziellen
Besatzung gehöre , weil sie dem französischen
Kommando in Strahburg unterstehe. Der
Gei st von Locarno scheint eine be¬
denkliche Verwirrung a n z n r i ch t e n.
Die deutsche Regierung sollte dem deutschen
Volke klaren Wein einschenken mrd nicht fran¬
zösische Locarnofeindlichkeit beschönigen, ledig¬
lich nm zu verhindern , dah die Locaruvpolitik
einer allgemeine » Diskreditierung anhcimfällt
und damit über sic bas Urteil gesprochen wird.
In Frankreich dürfte keine Regie¬
rung ein solches Dementi wagen ,
wenn 82 0,00 Mann deutsche Besatzung auf fran¬
zösischem Boden ständen . Es ist nur der Sache
dienlich , wenn das deutsche Volk über die Stärke
der Besatzungsheerc rücksichtslos aufge¬
klärt wird — auch nach Abschluß des Locarno-
Vertrages — denn nur auf diese Weise ist es in
der Lage , sich ein objektives Bild von der
außenpolitischen Situation zu machen.

Rheinische Volkspartei und
Außenpolitik .

Köln . 2. April . In einer gut besuchten Ver¬
sammlung der Vertrauensleute der Deutschen
Bvlkspartei des Wahlkreises Köln -Aachen wurde
nach einem Vortrag des Zreichstagsabgeordneten
Moldenhauer über die Außenpolitik im Anschluß
«n die Genfer Tagung eine Entschließung an¬
genommen, worin die Fortsetzung der Locarno-
Politik gebilligt wird, da sic als der einzige Weg
erscheine, der über die Verständigung der Völker
Europas zur Freiheit Deutschlands führe. Nach
Lösung der Reparatiuns - und Sichcrheitsfrage
habe ' aber die W eite rb « setzung deut¬
schen Gebietes ihren vertraglichen
und m o r a l i s ch e n Grund verloren . Es
wird deshalb die Erwartung ausgesprochen , dah
nunmehr auch die Besatzungsmächte durch
schnellste Räumung des noch befetzten Gebietes
und durch eine baldige Herbeiführung der Ab¬
stimmung im Saargebiet ihren ehrlichen Willen
zur friedlichen Lösung der drängenden europä¬
ischen Fragen bekunden , wie Deutschland es tue .
Von der Reichsregiernng wird erwartet , dah sie
keinen neuen Gang nach Genf unternehmen
ivcrde , ohne daß unzivcideutige Er¬
klärungen der anderen Mächte vor¬
liegen , die eine Wiederholung der
unerträglichen Vorgänge in Genf
a u s s ch l ö s s e u .

Oer Konflikt in der sächsischen
Sozialdemokratie

: Dresden , 1 . Slpril.
Der „Dresdener Bolksztg." zufolge haben die

Bezirksvorstände der Sozialdemokratische » Par¬
tei Sachsens gestern erklärt , daß die Landtags¬
abgeordneten der S .P .D ., die am 25. v . Mts .
nicht für die Landtags- Auflösung gestimmt
haben , nicht mehr als Vertreter der
Sozialdemokratischen Partei gel¬
ten . Dasselbe treffe für die Minister zu.Die Vertretung der Sozialdemokratie gehe da¬
mit auf d i c Landtagsabgcvrdneten über , die auf
dem Boden der Partcibeschlüffc ständen .

Brotpreiserhöhung in Frankreich.
Paris , 2. April . Der Brotpreis , der ab 1.Frcs . pro Kilo festgesetzt worden

ist , erfährt ab 11 . April eine weitere Steigerungum 5 Centimes.

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten.

(Von unserem rheinischen Berichterstatters
Mehr ober minder laut wurde jüngst der

Name des neuen deutschen Reichskommisiars in
Koblenz , des F r c i h e r r n L a n g w e r t h v o n
S i m m e r n , genannt , als bei der Haushalts¬
beratung der , besetzten Gebiete die allgemeine
Klage gegen die Bcsatzungsmethoden auch im
Jieichstag Widerhall fand . In der Tat ist cs ,wie nicht oft genug betont werden kann , von
„Rückwirkungen " still geworden . Das bislierigc
Ausmaß, meinte jüngst noch der Zentrnmsred -
ner K a a s , kann unmöglich als eine sinngemäße
Auswirkung gelten . Ob aber gerade den
R e i ch s k o m m i s s a r in Koblenz die Schuld
an dem völligen Stillstand der Verhandlungen
trifft , ist billig zu bezweifeln . Der „Geist von
Koblenz " zeigt sich vor der Hand wenigstens
in anderer Gestalt als in der, den deutsckie Diplo¬
maten und Parteiführer allzu früh als den
„Geist von Locarno" feierten. Wo es Tat¬
sachen und nicht nur Worte gilt , bleibt der
sranzösische Widerstand ebenso starr und unnach¬
giebig , wie der französische Oberkommissar , Herr
Tirard , selbst. 0>ewih wird auch diese starke
Persönlichkeit , die seit bald sieben Jahren als
Kopf und Herz der „alliierten " Rheinlaudpolitik
gelten darf, auch von französischer Seite aufs
schärfste befehdet. Als eine der selbstverständ¬
lichsten Rückwirkungen der neuen deutsch - franzö¬
sischen Besprechungen erwartet man in Kürze
seinen Abgang . Der Aiann hat abgewirtschaftet ,ivcil seine persönliche Politik keinen Erfolg
zeitigte, nicht aber, weil sein .Handeln den In -
teresien Frankreichs und dem Willen seinerNation zuwiderlicf. Fehlerhaft und leichtsinnig
wäre daher die Hoffnung, daß mit feinem Nach¬
folger auch in Koblenz „eine neue Aera" be¬
ginne. In einer Stärke , wie wir Deutsche sie
mit keinem der vielen Schlachtennamen in Nord-
Frankreich zu verbinden wissen, sind Mainz und
Ehrenbreitstein mit der größten und reichsten
Ikeberlicfcrung der französischen Geschichte ver¬
wachsen . Wer den gepanzerten Fuß von der
rechten Rhcinscite znrttckzicht , sieht sich in der
Pariser Kammer einer geschlossenen Phalanx ,
von der äußersten blechten bis weit in die radi¬
kal- sozialistischen Kreise hinein, gegenüber. Der
Franzose lebt in seiner Vergangen¬
heit , während wir nirr Tatsachen und Zahlenlernen . Nicht cincn einzelnen Gegner hat der
deutsche Reichskommissar vor sich, fondern eine
Weltanschauung , die wir getrost heute als
den „lvcist von Koblenz " - cm „ (tzeist von Lo¬
carno" entgegenstellen können . Neberwindcu
aber läßt sich ein solcher Widerstand nur dann,wenn man den Rückhalt des eigenen Volkes
wirklich hinter sich fühlt und daran scheint es
uns in der Frage der besetzten Gebiet « allen
schönen Worten zum Trotz heute aufs neue zu
fehlen !

In anderem Zusammenhang ist früher schon
au dieser Stelle betont worden , daß wir dem
deutschen Außenminister daS eine vor allem
danken , daß er an die Stelle ziellosen
Schwankens und parteipolitischen
Schachers eine klare eindeutige Führung
setzte. Zum erstenmal seit dem l . msturz der No -
vcmbertage 1918 hat Stresemann die Forderung
einer „aktiven Rheinlaudpolitik " er¬
füllt , die wir im besetzten Gebiet im Herbst 1922
am Vorabend des biuhrkampfes in einem ein¬
mütigen Bekenntnis aller politischen Parteien
zufammcnfahten. Zugleich hat er die Rhcin-
landsragc in den großen Rahmen der Wcltpolitik
wieder ciugefügt, in den sic seit Jahrhunderten
der Gegensatz romanischer und germanischerVölker setzte. Nicht minder nachdrücklich aber sei
zugleich darauf hingewiescn , daß gerade uns am
Rhein, die wir ein Fingerspitzengefühl gleichsamfür das Incinandcrgrcifen unserer Grcnzmar -
kcnpolitik von Osten und Westen besitze» , der tu
die öffentliche Meinung getragene Optimismus
unseres Auhcnmtnistcrs gcsährlich erscheint : Die
eine Lehre aus dem Genfer Zusammenbruch
ist doch di e nnangreisbare I nterc ssen¬
ge m e i n s ch a f t Polens und der ncucil Ost -
staaten überhaupt mit der Rheinland -
Politik Frankreichs . Tic zweite ist der
Widersinn der feierlichen Verkündigung: „Lo¬
carno i st das Ende des politischen
Kampfes um den deutschen Rhein , unsere
Westgrenzc ist jetzt gesichert!" Sv leicht solche
Verheißungen hingcworfen sind , so schwer lasten
sic auf der Bevölkerung. Auf alle Fälle lassen
sic die Besorgnis zu , daß von deutscher Seite
persönlichen Versprechen , dann , wenn sie nützen ,
der gleiche Wert zugebilligt wird, wie den Ver¬
sprechungen verfassungsmäßiger Organe , obwohl
doch Stresemann selbst scharf zwischen den bei¬
den Arten von Versprechungen unterschied , als
er über die geheime Zusage Briands an Polen
bezüglich des Rntssitzcs sprach . In den Bespre¬
chungen von Koblenz kommt immer wieder zum
Ausdruck , ,/daß der Pakt vor Locarno juristisch
erst wirksam werde , wenn Tentschland dem
Völkerbund angehörc.

" Tic ganze Frage —
gesteht Stresemann selbst —, „ist damit ins lln -
gewisie geraten und damit auch das , was bezüg¬
lich der logischen Rückwirkungen in Aussicht
stand , insbesondere bezüglich der Räumung der
Rheinlandzonc und der Herabsetzung der Besät -
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znngstruvpen .
" Mit Recht hebt die „Kölnische

Zeitung " , die sich durchaus als Sprachrohr der
Deutschen Volkspartei im Rheinland fühlt , her¬
vor , das, stärker als die Rede Stresemanns im
Reichstag, die Ausführungen des Zentrumsfüh¬
rers Dr . Kaas die Meinung des besetzten Ge¬
bietes über die Folgen von Locarno und Genf
zum Ausdruck gebracht habe . In diesem Sinne
fühlen auch wir das Ergebnis der letzten Wochen
als Rückschlag für unsere Hoffnungen und
Wünsche. „ t „

Ilm so erfreulicher wirkte das Bekenntnis des
Reichsarbeitsminister BrannS , der anläßlich der
Krefeld er Befreiungsfeicr das nächste Ziel des
Reiches umriß . Mit allem Nachdruck betonte er,
daß nicht in der Befreinng der Kölner
Zone , sondern allein in der Frei .
heit von Mainz mit seinem Brücken¬
kopf das Schicksal der Rheinlande und damit
Deutschlands ruhe. Als gepanzerte Jaust lastet
die Besetzung dieses Brückenkopfes auf der
Lebenslinie Europas . Diesen Druck aber — das
lfätte die Reichsregicrung offen aussprechen sol¬
len — üben Frankreich und Großbritan¬
nien gemeinsam aus : Gemeinsam hal-
ten Briand und Chambcrlain als die außenpoli¬
tischen Vertreter ihrer Staaten und Nationen
die Hand an der Gurgel des Deutschen Reiches :
gemeinsam haben sie die Hand Polens er¬
griffen, um es zum mindesten mit Deutschland
zusammen in den Rat des Völkerbundes zu
ziehen . Für die Welt und für uns wird der
„Geist von Koblenz " in der Person des
französischen und des britischen Kommissars ge¬
meinsam vertreten !

All diese Erwägungen klingen auf, wenn wir
Theorie und Praxis . Tat und Gedanken einan¬
der gegenüberstellen, die Worte Locarno und
London , Genf und Koblenz aneinanderreihen.
Alle diese Erwägungen aber müsien Gemeingut
des Volkes werden, wenn wirklich der
deutsche Vertreter iu Koblenz mit
dem Rückhalt eines starken Staates
sprechen soll . Nur dies Bewußtsein kann
den Verhandlungen am grünen Tisch Nachdruck
verleihen und Erfolge versprechen .

Oer - eutsch-fchwe- ifcheVergleichsrat
: Berlin , 1 . April.

In dem deutsch -schwedischen Schieds - und Ver-
gletchsvertrag vom 14. März 1023 ist bekanntlich
für die Behandlung etwaiger politischer
Konflikte zwischen den beiden Ländern die
Bildung eines ständigen Vergleichsrates vor¬
gesehen . Jede Partei ernennt zwei Mitglieder,
von denen sie eines aus ihren eigenen Staats¬
angehörigen wählen darf, während der Vor¬
sitzende in gemeinsamem Einverständnis berufen
wird. Der Vorsitzende muß eine andere Staats¬
angehörigkeit besitzen als die anderen Mitglie¬
der . Die Ernennung aller Mitglieder erfolgt
aus die Dauer von drei Jahren . Die deutsche
Regierung hat ihrerseits den Reichsgerichtsprä¬
sidenten SimonS und den Prosesjor von der
Universität Leyden , Jonkheer Dr . W . I . Bt . van
Eysinga , die schwedische Regierung den früheren
schwedischen Staatsminister Trygger und den
früheren finnischen Ministerpräsidenten Tulen -
heimb zu Mitgliedern des Vergleichsrates er¬
nannt . Zum Vorsitzenden ist im Einverständnis
mit der schwedischen Regierung der Professor an
der Universität in Genf , Dr . Eugen Borel , er¬
nannt worden.

Verhandlungen der Kleinen Entente
: Prag , 2. April.

Wie verlautet , wird der polnische Minister
des Acußeru zwischen dem 10. und 20. April in
Prag einen Besuch abstatten. In hiesigen maß¬
gebenden Kreisen wird diesem Besuch eine große
politische Bedeutung beigelegt . Man erwartet ,
daß es bei dieser Gelegenheit zu weitgehenden
politischen Vereinbarungen kommen wird. Es

heißt , daß der südslawische Minister des
Aeutzern , Nintschitsch, zu gleicher Zeit in Prag
anwesend sein wird.

Die Frage der Ausländer in den
Vereinigten (Staaten .

: Paris , 2 . April.
Wie eine im „Journal " veröffentlichte Mel¬

dung des „New Bork Herald" besagt , hat das
amerikanische Arbeitsministerium bekannt ge¬
geben , daß im Verlause des Frühjahrs eine
Razzia aus in den Vereinigten Staaten lebende
Ausländer , bereu Anwesenheit unerwünscht sei,
veranstaltet werden solle. Es würden 600 000
Dollar für diese Säuberungsaktion zur Ver¬
fügung stehen, man hoffe, 100 000 Auslän¬
der , die ohne Genehmigung in die Vereinigten
Staaten eingereist seien, ausweiscn zn
können .

Zechenverband und Erwerbslosen»
sürsorge .

Berlin , 1 . April .
Wie der „Berliner Lokalanzciger" berichtet ,

hat der Zechenverband in Essen in einer Ein¬
gabe an die Reichsregierung seiner ioranis
über die Höhe und die Handhabung der heutigen
Erwerbslosenfttrsorgc Ansdruck gegeben . Diese
belaste nicht nur die Wirtschaft , sondern wirke
auf dem Arbeitsmarkte demor -KiN ? «« » !, . Im
Bergbau würde die Arbeitslosenunterstützung
zuzüglich der Sonderleistungen der Gemeinden
so nahe an die Arbeitslöhne herankommen, daß
arbeitSunlustige Arbeiter durch ordnungswid¬
riges Verhalten Entlassungsgrünöe suchen , um
in den Genuß der Erwerbslosenunterstützung
zn gelangen. Es sei die höchste Zeit , daß die
Retchsregierung zu dem Erwerbslosenproblem
erneut Stellung nehme .

Deutsches Rath
Reichskanzler Dr . Luther bei der Turnerschaft.

Berlin , 1 . April . Der Hauptausschußder Deut¬
schen Turnerschaft hielt heute im neu erworbe¬
nen Hanse in Charlottenburg eine Sitzung ab,
zu der auch Reichskanzler Dr . Luther , sowie
zahlreiche Ehrengäste, darunter der Reichsmini¬
ster des Innern , Dr . Külz , erschienen waren.
Aus einstimmige » Beschluß des Hauptansschusses
wurde Reichskanzler Dr . Luther die Ehrenmit¬
gliedschaft der Deutschen Turnerschaft angetra¬
gen . Der Reichskanzler nahm unter herzlichen
Dankesworten die Ehrung an und betonte iu
seiner Ansprache die hohe vaterländische Bedeu¬
tung des deutschen Turnens .

Der Kommunistensührer Hans von Börstel
aus seiner eigenen Partei ausgeschlossen.

Berlin , 8. April . Der Hamburger Kommuni-
stcnftthrer Hans von Börstel ist Blättermelbun -
gen zufolge „wegen schweren Verstoßes gegen
die proletarische Moral " ans seiner eigenen
Partei ausgestoßen worden. Börstel war der
unbestrittene Führer der kommunistischen Frak¬
tion in der Hamburger Bürgerschaft.

Sozialpolitische KunöTrijau
Der Schiedsspruch für die Rbeinschiffahrt für

verbindlich erklärt.
Mannheim , 2 . April . Ta die Verhandlungen,

die am Dienstag zwischen den Arbeitgeber- und
den Arbeitnehmerverbänden für die Rheinschisf-
fahrt stattgefundcn haben , ergebnislos geblieben
sind , ist der in Köln gefällte Schiedsspruch vom
Reichsarbeitsministerinin für verbindlich
erklärt ivordcn . Es gelten demnach im

wesentlichen die bisherigen Löhne und Arbeit?-
bedingungen. Wie verlautet , wird der Schieds¬
spruch von den Arbeitnehmern abgelehnt wer¬
den.

VerschiedeneMeldungen
Selbstmord wegen einer Korrupttonsaffäre .

Berlin , 1. April . Im Zusammenhang mit den
im Jahre 1023 ausgedeckten Unregelmäßigkeiten
bei der Reichsbahndirektton Franksurt (Oder)
war die Berliner Kriminalpolizei ersucht wor¬
den, bei der Aufklärung der Angelegenheit mit¬
zuwirken. Jetzt sind , der „Voss . Ztg ." zufolge ,
mehrere Beamte der Reichsbahndirektion, dar¬
unter auch der Reichsbahnrat Friedrich Hvlsing ,
verhaftet worden. Als letzterer heute vormittag
ins Gefängnis eingeliefert werben sollte, stürzte
er sich während des Transportes in die Oder.
Die reißende Strömung des Fluffeö führte ihn
sofort stromabwärts , so baß er bisher nicht ge¬
borgen werden konnte .

Ausdehnung der Voruntersuchung gegen
Jürgens .

Berlin , 2 . April . Die Voruntersuchung gegen
den Landgerichtsdirektor Jürgens ist neuer¬
dings auch auf einen Betrugsversuch gegenüber
dem Reichssiskus ausgedehnt worden. Im An¬
schluß an den letzten fingierten Einbruch in
seiner Stargarter Wohnung hatte Jürgens in
seiner Eigenschaft als Untersuchungsrichter des
Staatsgerichtshofes , als welcher er dem Reichs¬
justizministerium untersteht, bei dieser Behörde
Antrag auf Schadensersatz für die ihm angeb¬
lich geraubten Wertgegenstände gestellt, und der
Reichsfiskus hatte auch bereits die entsprechen¬
den Schritte eingeleitet. Weiterhin hat der
Untersuchungsrichter im Hinblick auf die in der
Oeffentlichkeit gegen Jürgens erhobenen Bor¬
würfe wegen seiner Tätigkeit bei dem General¬
kommando in Hannover während des Krieges
nunmehr die betreffenden Akten von der
Staatsanwaltschaft in Hilöesheim und Celle
angcfordert.

Haftentlassungen in der Mordsache Rosen.
WTB. Breslau , 3. April . Wie aus zuverläs¬

siger Quelle verlautet , soll heute nachmittag die
seit August v . I . in Untersuchungshaft befind¬
liche Wirtschafterin des ermordeten Professors
Rosen , Frl . Neumann, aus der Untersuchungs¬
haft entlassen werde » . Weiter sollen der Sohn
des gemeinsam mit Prof . Rosen ermordeten
Schuhmachers , der Briefträger Stock und dessen
Frau freigelasien werden .

Schweres Autounglück in Stralsund.
Stralsund , 1 . April . Gestern abend fuhr ein

Auto in eine größere Menschenmenge hinein,
die gerade bas Theater bezw. eine Versamm¬
lung verlaßen hatte. Zwei Männer und drei
Frauen wurden schwer verletzt . Eine
Lehrerswitwe starb bald nach der Einlieserung
ins Krankenhaus . Die Schuld trifft den Führer
der Autodroschke, der einem Kaufmann den
Führcrplatz überlassen hatte. Ter Kaufmann
und der Kraftwagenführer , die betrunken ge¬
wesen sein sollen , wurden verhaftet.

Grotzfeuer in einer Maschinenfabrik.
Breslau , 3. April . Am Mittwoch abend brach

in der den Gock-Werkeu G . m . b . H. gehörenden
Maschinenfabrik in Carlowitz aus unbekannter
Ursache ein Feuer aus , das einen Teil der Fa¬
brikanlagen vollständig zerstörte . Die Maschinen
wurden durch herabfallende Balken und durch
Waßer vollständig unbrauchbar gemacht. Der
Wert des angcrichteten Schadens läßt sich noch
nicht übersehen .

Aufdeckung eines großen Warenschwindels .
Berlin , 2. April . Die Eigentümer der Firma

Berliner Versandhaus für kommunale und Be¬

amtenvereinigungen haben nach umfangreiche"
Warenschwindeleien die Flucht ergriffen.
her haben zehn Firmen Forderungen von über
50 000 Mark angemeldet.

Einbruch in eine Berliner Uhrenhandlung .
Berlin , 2. April . In der letzten Nacht dra« '

gen Einbrecher durch den Keller in den Laden
eines Uhrenhändlers im Osten Berlins ein «n®
erbeuteten 650 Uhren und 792 Armbänder. V®"
den Tätern fehlt bisher jede Spur .

Verzweiflungstat einer Sechsjährigen.
Berlin . 8. Avril . Gestern sprang in Warscb«^

ein sechsjähriges Kind , die Tochter eines arben »-
losen Kellners, aus dem Fenster des zweit ®"
Stockwerkes in den Hof hinunter , weil sie
ihrem zwei Jahre alten Brüderchen allein A
lassen worden war und mit ihrer Mutter w«
zur Kirche gehen durfte. Das Kind erlitt schwer
Schädclbrüche und war sofort tot.
Eine Pariser Metallwarenfabrik abgebrannt

Paris , 2. April . Gestern abend gegen 8 M6*
brach in einer Pariser Metallwarensabrik e«>
Brand aus , der das Werk mit Ausnahme e >w
ger Schuppen vernichtete . 700 Arbeiter sind da '
durch beschäftigungslos geworden . Der Sa«'
schaden beläuft sich auf mehrere Millionen.

Ueberfall chinesischer Seeräuber aus einem
Dampfer.

London , 2. April . „Daily Mail " berichtet a»d
Hongkong den Angriff von als Passagieren ®®®
kleideten Piraten auf einem chinesischen Daw«
fer zwischen Schanghai und Kanton. Die P>®"
ten entkamen mit einer Beute im Werte
etwa 12 000 Pfund, hauptsächlich Geld und 3"
welen, die den Passagieren abgenommen m"®
den. Unter den Paßagicren befanden sich ®|* jjAuswanderer aus den Vereinigten Staaten "«
beträchtlichen Ersparnisien.
Türkische Offiziere überfallen ein Zeitung^'

gebäube.
Konftantinopel, 1 . April . Offiziere der Kriegs

schule drangen gestern in die Räume einer
tnng ein und zerschlugen die Fensterich®"7,„weil das Blatt einen Artikel gebracht hatte , de
sie als Beschimpfung eines verstorbenen Kam
raden empfanden . Vier Offiziere wurden ®®1
hastet .

Wetternachrichiendienst .
Wettervoraussage für Sonntag und Montag

4 . und 5. April : Meist heiter, trocken, frifw?5
Ostwinde , besonders auf den Höhen : nach ®""
leren Nächten am Tage mäßig warm.

Rheinwasserstand .
3. Avril
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Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
cniftält In ihrer morgigen Ausgabe lNr . 14 ) folgend«
Beitrüge : Ti« Aormungskrgfi der Technik. Bon Tio-
lomingcnieur Heinrich Ott in Karlsruhe. — Aus Karls¬
ruhes grober Zeit . Bon Camill Alexander Bei; in
Karlsruhe. — Das Mustcrlänblc. Ein badisches Mär-
chen von Wilhelm Kiadt in Kreihurg . — Gedichte von
AveS Hromiil . — Ter Birkenhvf . Novelle il .>. Aon
Emanuel von Bodman in Gottliebcn . — Die Ten»
felsmühlc . Gedicht von Richard Zoormann in Hcrrcn -
alb .

*

Meiningens Theaterherzog.
Z«m 100. Geburtstag des Herzogs Georg U. von

Sachsen -Meiningen am S. April .
Von

Paul Renovanz.
In der Geschichte der Kunst wird Herzog Ge¬

org II. unter dem Ehrentitel des „Meininger
Theaterhcrzvgs" nnsterblicl ) fortleben. Dieser
geniale Kiinstlcrfürst, deßen Anregungen und
Zielweisungen die deutsche Bühne von Grund
aus einer Wiedergeburt im schöpferischen Sinne
zuführten, hat als erster die Forderung aus¬
gestellt, daß in dem Zusammenwirken von Dar¬
stellung , Dekoration und Gewandung Zweck und
Erfüllung schauspielerischer Aufgaben liegen .
Der Begriff des Theaterwcscns gipfelte , bevor
von Meiningen das große Reformationswerk
ausging, in der Auffassung , daß nur einige we¬
nige hervorragende Schauspieler die berufenen
Träger der Idee wären . Das Ensemblespiel
in der heutigen Bedeutung kannte man nicht.
Nur die Hauptrolle galt etwas . Die übrigen
mußten als notwendiges Nebel nachsichtig in
Kauf genommen werden. Selbst Lcssing hatte
zu seiner Zeit den Ausspruch getan, daß cs ein
Theater , bei dem auch der Lampenputzer ein
Garrik sei , nur im Lande Utopien gäbe . Das
war selbstverständlich eine bittersüße Ueber -

treibung , aber sie ist für die damals bestehen¬
den Verhältnisse bezeichnend genug . Jedenfalls
wurden schon dritte oder vierte Darsteller zum
Kunstprvleatriat gerechnet und hatten recht und
schlecht ihre Ausgaben zu erfüllen. Die Folge
von einer derartig saloppen Auffassung war ,
daß insbesondere ans kleinen Bühnen der
Schlendrian überhand nahm und das künstle¬
rische Niveau aus ein Minimum herabdrückte .
Es versteht sich : nicht alle Theater vergingen
sich solcherart wider den heiligen Geist des
Dichtwerks . Das Burgthxater beispielsweise ,
die Hoftheater von Berlin , München , Dresden ,
das Hamburger Thaliatheatcr bildeten rühm¬
liche und selbstverständliche Ausnahmen.

Ter Herzog nun hat dem Dichtwerk dadurch
restlos gedient , daß er jeden Künstler ohne Aus¬
nahme am Worte der Kunst beteiligte. In un¬
ablässiger Probenarbeit zog er auch den unter¬
geordneten Statisten in den Kreis ernster kriti¬
scher Beachtung : Ihm kam es nicht so sehr auf
Glanzleistungen einzelner als auf ein künstle¬
risch beseeltes und durchdrungenes Zusammen¬
spiel aller au . Tie aus Georg II. zurückgehende
Reform des deutschen Theaters äußerte sich kei¬
neswegs nur im Betonen eines historisch ein¬
wandfreien Kostüms oder in der Verwendung
echter Requisiten, auch nicht, wie man meinen
könnte , in der künstlerischen Belebung der Sta¬
tisterie, sie kam darin zum Ausdruck , daß sie
die Dichtung als Ganzes , Abgeklärtes sub¬
limierte und den lebenden und toten Apparat
dem Wirken eines einzelnen unterordnete : das
bisher Unerreichte (weil Unbekannte) , das Her¬
zog Georg dem Theater schenkte , war der Spiel¬
leiter . Gewiß, der Vergleich vom Ei des Ko¬
lumbus ist hier naheliegend: wie es für das
Orchester den Dirigenten gab , märe es nur
natürlich gewesen, die analoge Persönlichkeit
hinter die Kulissen zu setzen . Die gegenwärtigen
Stilströmungen scheinen die Kunstbestrebunge »
der Meininger vergessen gemacht zu haben . Das
ist eine Fiktion Die moderne Btthnenkunst,
mag sie beispielsweise auf der Stilbühne gerade¬
zu gegensätzliche Anschauungen vertreten , fußt
in ihrer Gesamtheit ans den großen künstle¬
rischen Grundsätzen Meiningens und wird aus
ihnen stets ihre lebendigsten und reinsten Aeuße-
rungen herleiten.

Es ist falsch , anzunehmcn, daß die szenische
Bühnenkunst, wie sie der thüringische Herzog

zur Blüte brachte , sozusagen über Nacht ent¬
standen sei . Am klarsten ist sie von Goethe und
nach ihm von Jmmermann und Eduard De -
vrient erkannt morden . Das Verdienst, dem
äußeren szenischen Bilde eine größere Bedeu¬
tung einzuräumen , die Gewandung aus dem
Bereiche der Theaterkonvention in das der histo¬
rischen Treue zu erheben , gebührt dem Grafen
Brühl , der von 1815—28 Intendant des König¬
lichen Schauspielhauses in Berlin war . Aber
den entscheidenden Anstoß zu feinen theater-
reformatorischcn Plänen gab Georg II kein Ge¬
ringerer als Shakespeare selbst. Es ist inter¬
essant, zu hören, daß Georg II . Max Grube auf
seine Frage , was ihn eigentlich zu seiner künst-
lerischen Tätigkeit veranlaßt habe,' geantwortet
hat : „Ich habe mich geärgert , daß Shakespearein Deutschland so schlecht gespielt wurde. * )

Unter des Herzos Aegibe muß eine künstle¬
rische ungetrübte Luft am Meininger Hosthea -
tcr geweht haben . Eifersüchteleien » nd Zmi -
schenträgereien ^schrumpften unter dem Willen
des fürstlichen Spielmartes und seinem persön¬
lich schlichtenden Einfluß zu bald vergcßcncn
Bagatellen zusammen . An die Bühncnmitglie-
der wurden aber auch unvergleichlich hohe An¬
forderungen gestellt. Sie pflegten um 5 oder
6 Uhr zu beginnen und dauerten nicht selten
bis Mitternacht. (Damals wurde nur an zwei,
höchstens drei Tagen der Woche gespielt .) Der
Herzog neigte zu einer fast pedantischen Strenge .
Während der Szenenproben , denen der Herzog
vom Parkett aus unermüdlich folgte , wurde kein
„Markieren" geduldet . Jede Dekoration mußte
„stehen"

. Nicht die geringste Kleinigkeit entging
dem hohen Herrn . Auch die kleinste Meldung
ß,Dic Pferde sind gesattelt!") , wurde von der
Spielleitung mit demselben Ernst und der näm -
lichen Wichtigkeit behandelt wie die größte dar¬
stellerische Ausaabe . Besondere Bedeutung maß
der Herzog der stummen Rolle und dem so lange
verachteten Wirken des „V.ölkerspielers" bei .
Die Belebung der Massen würde von dem Her¬
zog von Meiningen zur Hauvtaufgabc deS
Spielwarts erhoben . Die Verpflichtung aller

* ) Max Grube : „ Am Hoic der Kunst" und „ Augenb-
crinncrungen eines Glückskindes" , lBerlaa Grethlein &
Iso ., Zürich. Lcivzig ) . zwei iheaieraeschichllich äußerst
instruktive Bücher, die hier vor alle« »IS Quellen -
material dienten .

Mitglieder am stummen Spiel teilzunehw®" ' „e
als Grundprinzip durchgesührt worden i®®"
Meiningens Hoftheater bestand . Wie durchs« ,,
gen Georg II. von dieser Notwendigkeit ®
geht aus folgender Episode hervor. Als du
rühmte Frau Schanzer, die Gattin Bul®
eine hervorragende Elisabeth und auöges® ^
nele Gräfin Terzky , sich weigerte, „Statu ®®

,tft
zu spielen" und der impulsive Bülow i»®*
Kabinettsfrage machte, bewilligte der
sofort das Entlaffungsgesuch des von ihm "
geschätzten Künstlerpaarcs . ,ji

Der Fürst entwarf die neuesten Kostüm- "
c)t

Szenenbilder selbst. Ein Schüler des jü « S® ,s
Lindenschmitt in München , hat er von il>m .^ s
früher bereits von Kaulbach bleibende und ' ^jc
nachwirkendc Anregungen empfangen .
herzoglichen Skizzen waren mit Blei entw®>
und mit Tusche nachgearbeitet . Jedem
spieler wurden die Zeichnungen seiner © ®|:,1ij.
düng zusammen mit dem Rollenhest z « 0 ® '
Mitunter machte sich der hohe Herr den ue®®

,,
würdigen Scherz , das Gesicht des betreff®«.^
Schauspielers humorvoll zu karikieren , ‘

„cii
auch ganze Szenen und große Grnpvie®"
wurden den Inszenierungen zugrunde 6®
Und alle diese Zeichnungen halten meu®®®^und stichwortartig die Bewegungen ««®
Eharakteristische der Figuren fest.

Sc «
Stil hieß das Zauberwort , aus dem

. n
wandmeister in den herzoglichen Schnei ®®®̂

zog seine künstlerischen Offenbarungen
Nach seinen Zeichnungen schufen die

statten Kostüme , zu denen Genua und L « ®"
Brokatstofsc , Deutschland Sammet mii«
musterte Seidenstoffe lieferten . Sogar d>®
gel -Rüstungcn waren echt. Da gab rjc
bronziertes Binöfadengewebe, keine IaC

üj£iH'
Papprüstung . Die Meininger stählerne «
schienen und Beinlinge kamen aus der V"
Werkstatt von Granget und waren wom
Teuerste und Kostspieligste, was sich der
für seine künstlerischen Liebhabereien l®'"

^
Die Meininger Gastspiele <1874, 18751 ®®^ ^-

ben den Ruf des Theaterherzogs über ®>®" Mt«
ball verbreitet . Für Berlin war es «"
daß bet dem ersten Besuche der Hauptst « ®®. ' ^
lins Cäsar " beispielsweise zweiundzwa » -«
innerhalb von sechs Wochen gegeben '

„ jd)1,
„Serien " kannte die Welt damals «®"
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Wieder ein Methyl -Opfer .; Aus Baden
Weinheimer Brief.

«. Wcinheim a. d. B., 1. April .
Ter hiesige Bürge raus schütz hat die

letzte Sitzung im alten Rathaus vor der Ueber-
siedelung her städtischen Verwaltung in das
gräflich Berckheimsche Schloh abgehalten. DaS
alte Rathaus , das sich für die heutigen Verhält-
niffe als zu klein erwies , soll umgebaut und er¬
weitert werden, und erst nach 10 bis 12 Jahren
wird alsdann nach Vollendung des Umbaues
die städtische Verwaltung in das alte Rathaus
zurückkehren . Seit dem Jahre 1751 war dieser
Bau der Sitz der städtischen Verwaltung , nach¬
dem er seit seiner Erbauung im Jahre 1557 als
Kaufhaus der Oeffentlichkeit gedient hatte. In
den nächsten Tagen wird der grötzte Teil der
städtischen Verwaltung in den gemieteten nörd¬
lichen Flügel des gräflichen Schlosses verlegt
werden . Als im Jahre ISIS der Gemeinderat
vor die Frage gestellt war , dieselben Räume und
das ganze (Gelände dem Grafen Berckheim zu
einem Preis« abzukaufen , der weit billiger war,
als der jetzt zu entrichtende zehnjährige Miets¬
schilling. nämlich für »0 000 Goldmark in eigen
zu erwerben, da wurde der Kauf mit knapper
Majorität abgelehnt. Also für einen Teil der
Pacht, die die Stadt heute zahlt, hätte sie vor
sechs Jahren jenen Schloßflügel kaufen können
und hat „Nein" gesagt .

Die Sitzung war , wie gesagt , die letzte im alten
Rathaussaale, zugleich aber die erste unter einem
Stadtverordnetenkollegium nach der rechtlichen
Stadtwerdung Weinheims auf Grund der
Ttädteordnung. Hiermit haben sich die Ge-
weinderäte in Stadträte und die Bürgeraus¬
schutzmitglieder in Stadtverordnete umgewan-
delt.

Oberbürgermeister H u e g e l beglückwünschte
zu Eingang der Sitzung den neuen Stadtverord -
Uetenvorstaud . In vier Stunden wurde die aus
" icht weniger als 17 Punkten bestehende Tages¬
ordnung, zu der eigentlich zwei Beratungstage
vorgesehen waren , erledigt, ein Beweis , dah sich
öie Einrichtung des Stadtverordnetenvorstandes
Hand in Hand mit der neuen Geschäftsordnung
Sleich zum Anfänge gut bewährte.
. Die Hauptpunkte galten der Beschaffung von
Geldmitteln teils für die Beseitigung der Woh-
vungSnot durch einen vermehrten Kleinwoh»
vungsbau, teils der Schaffung von Arbeitsgele¬
genheit zur Beschäftigung der Erwerbslosen.
Als Notstandsarbeiten sind vorgesehen die süd¬
lich« Stadterweiterung , die Eniwäsierung der
Weschnetzniederung auf hiesiger Gemarkung und
verschiedene Straßenbauten .
, Der wichtigste Punkt der Tagesordnung war
»er Abschluh eines Gasfernversorgungs -
Vertrag eS mit der Stadt Mannheim. Aus
verschiedenen praktischen Erwägungen war die
>lädtische Verwaltung zu der Ueberzeugung ge¬
kommen, datz es sich nicht empfehle , für die neu¬
zeitlich« Umgestaltung des Gaswerkes Weinheim
trotze Mittel auszugeben, sondern datz es vor¬
teilhafter sei , das Werk still zu legen und baS
, >as sich durch das Grohkrastwerk Mannheim
liefern zu lassen. Der Vertrag wurde einstim¬
mig genehmigt . Die Errichtung der Stelle eines
städtischen Baukontrolleurs wurde gleichfalls
ttach den Vorschlägen des StadtrateS gutge¬
heißen.
». Die ganze Bergstraße prangt jetzt im schönsten
Blütengcwande . Auch Weinheim selber
»at seinen Hochzeitsstaat angelegt. Nutzer Apri¬
kosen, Pfirsichen und Kirschen blühen bereits
» le Viru- , Pflaumen - , Zwetschgen- , Reineklau-
»«n- und Mirabellenbäume . Die Fluren sind
Ne nrit weißen Wogen überflutet und di« Rosa -
Pfirsichblüte hebt das farbenschön« Bild . b.

*

di . Rheinbischossheim , 8. April . Im benach¬
barten Hausgereut starb dieser Tage der
Gemeinderat Friedrich Lacher im Alter von
42 Jahren , der auf ärztliche Anordnung infolge
Herzschwäche zur Stärkung Kognak genommen
hatte. Da infolge der bekannten Vorgänge Ver¬
dacht bestand , datz das Getränk Methylalkohol
enthalten hatte , wurde der Rest der Flasche der
Staatsanwaltschaft Offenburg zugesandt . Die
Untersuchung ergab 17,2 Prozent Methyl,

Neuer Erdrutsch a« der Schwarzwaldbahn .
dr . Bon der Schwarzwaldbah« . 2. April . Bei

den Aufräumungsarbeiten am Kaisertunnel istam Donnerstag ein neuer kleinerer Erd -r u t s ch von etwa 1000 Kubikmeter erfolgt. Man
hatte gehofft , den Zugverkehr bereits am Kar¬
freitag wieder vollkommen aufnehmen zukönnen . Durch das neue Vorkommnis wird
dieser Plan etwas verzögert. Immerhin rechnetman damit, daß schon am ersten Feiertag wie¬der der eingleisige Zugverkehr, wie schon vorder Sprengung durchgeführt werden kann . Es
sei nochmals daran erinnert , daß die Bahn eine
Verbindung mit großen Verkehrsautos zwischenHornberg und Triberg eingerichtet hat, so daßder Fremdenverkehr keine Beeinträchtigung er¬leidet.

*
— Durlach, 2. April . Wie so manches andere,so hat auch unsere einheimische Bienenzuchtin der Kriegs- und Nachkriegszeit außerordent-

lich gelitten. Der Bad. Landesverein für
Bienenzucht ist nun redlich bemüht, die entstan¬denen Schäden zu beheben und scheut wederArbeit noch Geld, um Besserung zu schaffen .So hat er im vorigen Jahr unter Leitung des
Herrn Dr . Borchert, Vorsteher des Labora¬toriums zur Erforschung und Bekämpfung der
Bienenkrankheiten au der biolog . Reichsanstaltin Berlin -Dahlem, in Offenburg einen Kurs
zur Bekämpfung der erschreckend auftretenden
Bienenseucheu veranstaltet. Der Hebung der
Bienenzucht sollen auch die Veranstaltungendienen, die in der Osterwoche hier und im nahen
Augustenberg stattfinden. Für 6 . April ist als
Auftakt im Hotel Krone eine Sitzung des
Landesvorstanöes festgesetzt . In der Zeit vom
7.—10. bs. Mts . wird dann Universitätspro¬
fessor Dr . Zander , der Leiter der Bayerischen
Landesanstalt für Bienenzucht in Erlangen , in
Augustenberg, das z . Zt . wohl den besteingerich-
teten Lehrbienenstand unseres engeren Heimat¬landes besitzt , für fortgeschrittene Imker einen
Kurs zur Ausbildung von Kursleitern und
Wanderrebnern abhalten. Wie aus dem Plan
zu ersehen ist , wird dieser Kurs außerordentlichviel bieten , und der Zudrang ist groh. Den
Abschluß bildet eine grobe öffentliche Jmker -
versammlung am Sonntag , den 11 . ds. Mts .
nachm. MS Uhr, in der Krone hier , zu der alle
Jmkerfreunde eingeladen sind , und in der Pro¬
fessor Dr . Zander über „Die Harmonie des
Bienenlebens und ihre praktische Bedeutung"
sprechen wird . Am gleichen Tage, vormittags
10 Uhr, hält , ebenfalls in der Krone, der Vor¬
stand des Gaues Karlsruhe eine Vorstands¬
sitzung ab. Währen- der Dauer des Kurseswerden von verschiedenen Firmen die neuesten
Bienenzuchtgeräte und von einer Buchhandlung
die gesamte Bienenliteratur in Augustenberg
ausgestellt sein . So ist anzunehmen, - atz ganzbedeutende Arbeit geleistet wir- , von der zu er¬
warten ist , daß sie unserer zurzeit so furchtbar
schwer ringenden einheimischen Bienenzucht
zum Segen gereicht . Etwaige die Veranstaltun¬
gen betreffende Anfragen wollen an den Leiter
der Jmkerkurse an der Landw . Schule Augusten¬
berg , Hanptlehrer König in Durlach, gerichtet
werden.
—g. Gernsbach, 3 . April . Die neu erbaute

Murgbrücke unterhalb des Bahnhofs ist

fertiggestellt und vor wenigen Tagen dem Ver¬
kehr übergeben worden. Sse liegt am Eingang
zu unserem Städtchen murgaufwärts und
macht in ihrem soliden , monumentalen Stil
einen erhebenden Eindruck . Damit wird ein
neues Stadtviertel erschlossen , weil im Gelände
„im Freien " ohnedies in letzter Zeit zahlreiche
Bauplätze erworben wurden und weil nunmehr
der Bahnhof von diesem neuen Viertel her be¬
quem und rasch zu erreichen ist . Die kürzlich
von der Reichsbahndirektion günstig verpachtete
Bahnhofrestauration wird zurzeit durch den
Pächter auf eigene Kosten baulich erstellt .

dr. Kork , 3. April . Hier wurde ein Hand -
werksburschc . der in Neumühl einen und in
Sundheim zwei Einbruchsdieb st ähle ver¬
übt hätte, wobei ihm Schmucksachen und größere
Geldbeträge in die Hände gefallen waren , ver¬
haftet,

dr. Bouuborf , 3 . April . Der bei der letzten
Schneeschmelze stark mitgenommene Rümmelsteg
in der Wutachschlucht ist wieder hergestellt ,
sodatz die Schlucht wieder zugänglich ist.

dr. Aus dem Glottertal . 3. April. Am 1. April
blickte Dr . Karl Hoffner auf eine 25jäh -
rige Tätigkeit als Sanatorimnsarzt der
Kuranstalt Glottertal zurück. Das JnstMt hat
seinem organisatorischen und ärztlichen Wirken

In Billingen fand kürzlich die bereits
vor acht Tagen angesetzt gewesene Frühjahrs -
besprechung bei der Handelskammer statt, in
der die wesentlichen für den kommenden Fahr¬
plan vorgesehenen Aenderungen und Verbesse¬
rungen durch einen Vertreter der Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe bekannt gegeben und er-
läurert , sowie weitere Wünsche und Vorschläge
entgegengenommcn wurden.

In der Hauptsache standen zur Besprechung
die Interessen der

Schwarzwaldbahn und Höllcntalbahu
mit ihren Zweiglinien sowie die des baüisch -
württcmbergischen Grenzgebietes wie Neckartal
und Donantal . Es waren zu der Besprechung
etwa dreißig Vertreter von Städten und Ge-
memden sowie BerkehrSorganisationen und
Wirtschaftskörperschaften der genannten Gebiete
erschienen, darunter auch zum erstenmal die
angrenzenden württembergischen Gebiete .Die Beratungen nahmen mehr alS drei
Stunden in Anspruch und förderten noch manche
Möglichkeit von Verbesserungen durch Aus¬
gestaltung von Anschlüssen. Beseitigung von
kleinen Unstimmigkeiten usw . zutage.

Reichsbahnoberrat F i n g a d o - Karlsruhe er¬
läuterte die allgemeine Lage der Reichsbahn,den starken Rückgang nicht nur im Güter¬
verkehr , sondern auch im Personen¬
verkehr , so daß die Schnellzüge heute
teilweise nur noch ein Fünftel bis ei» Sechstel
Besetzung wie im letzten Sommer auf¬
wiesen . Die Schnellzüge seien in der Aus¬
rüstung alle stark gekürzt worben. Trotz die¬
ser Lage käme die Reichsbahn auch volkswirt¬
schaftlichen Gesichtspunkten nach , nicht nur kauf¬
männischen und behielte manchen Zug bei. der
an Hand seiner Besetzung eigentlich gestrichenwerden müßte. Die Hoffnung der Bahn be¬
ruhe auf einer Belebung üeS FrühjahrSver -
kehrs , danach werde sich auch die Möglichkeit der
Durchführung des vorgesehenen Fahrplanes
richten . An Einzelverbesserungen er¬wähnte der Redner die ganzjährige Führung
der beschleunigten Personeuzüge Frankfurt —
Schwarzwaldbahn—Konstanz , die auch an Handder bisherigen Erfahrungen über die Benützung
nördlich Osfenburg schon zur Doppelführung
vorgesehen seien . Weiter die Abziehung der

viel an seinem Aufschwung in den letzten Jahr¬
zehnten zu verdanken. Eine kleine, von Dr .
Hoffner verfaßte Jubiläumsschrift erinnert
daran , daß schon im Mittelalter Glotterbad durch
seine Stahlguelle begehrt und berühmt war.
Jetzt wird es als mustergültige Kuranstalt weit
über di« Grenzen des Badener Landes sehr ge¬
schätzt.

dz, Brombach , 8, April . Großes Auf¬
sehen erregte es in unserem Orte , als die
Leiche eines vor zehn Tagen verstorbenen Kin¬
des wieder ausgegraben und aus dem Rathaus
seziert wurde. Aus Erkundigung an zuständiger
Stelle wird uns mitgeteilt, daß der ledige Post-
aushelfer H. unter dem Verdacht verhaltet
wurde, sein am 20 . Febr . 1820 geborenes viertes
uneheliches Kind am 18. März durch Gift ge¬tötet zu haben. Außerdem wird ihm zur Last
gelegt, daß er im Laufe des vorigen Jahres den
Versuch geuracht hat , sein drittes uneheliches
Kind auf gleiche Weis« zu beseitigen . Die Un¬
tersuchung ist eingeleitet.

dr. Meersbnrg . 8. April. In schwerver »
letztem Zustande wurde zur Nachtzeit
auf -er Straße nach Stetten der Taglöhner
Präg aufgefunden und ins Meersburger Spi¬tal eingeliesert. Sein Zustand ist ernst . Es hat
sich noch nicht feststellen lassen, ob ein Unfall oderein Verbrechen vorliegt.

Mittagspersonenzüge von diesen beschleunigten
Zügen , wodurch in Verbindung mit den früher
gelegten Hamburger Schnellzügen v 75/76 aus¬
gezeichnete neue Verbindungen entstünden.Weiter käme ein Eilzugspaar Köln—Bad Mün¬
ster—Landau—Karlsruhe mit Anschlutzmöglich-
keiten nach dem Schwarzwald in Frage . We¬
sentlich erscheint auch die Trennung des Eilgut¬
verkehrs von den beiden Spätzügen der
Schwarzwaldbahn.

Die Hauptbahn erhalte, abgesehen von
mehreren Schnellzugsverbesserunqen. Einstel¬
lung der Holzklasse in die bisherigen kv -Zügev 173/174 — . ein neues beschleunigtes Personen¬
zugspaar 847/848 Krefeld—Heidelberg —Freiburg
in günstiger Tageslage mit guten Anschlüssen
in den Schwarzwald.

Auf der Streck « Hausach — Schiltach
werden zwei Züge neu eingelegt, um bessere
Verbindungen zu schaffen , und bisherige An¬
schlüsse verbessert . Aus der Linie Billingen—
Bad Dürrheim sind die Wünsche berücksichtigtworden. Auch im Verkehr Billinaen —Rottweil
wird sich manches gegen bisher verbessern .

Die Höllentalbahn bekommt wieder die
Tageszüge als Anschluß an die L?-Züge der
Schwarzwaldbahn, außerdem an Sonntagen
eine Späterlegung des AbenbzuqeS ab Frei¬
burg während der Sommermonate . Das zweite
EilzugSpaar sei noch nicht möglich, ebensowenig
die Verlängerung der vorhandenen nach dem
Elsaß wegen der Paßschwieriakeiten .

Di « Anssprache ergab durchweg Anerkennungder vorgesehenen Verbesserungen und Ver¬
ständnis für öie Erreichbarkeit des jetzt nur
möglichen. Für den Nordteil der Schwarz¬waldbahn sprach sich Triberg unter Anerken¬
nung der Verbesserung und Neuschaffung vonTagesverbindungen außer mit dem Unterland
auch mit dem Oberland und der Schweiz füreine Verbesserung der Früh , und Svätverbin -
dung von Basel—Freiburg nach dem Schwarz-wald aus , wo morgens nur neun MinutenDifferenz in Offenburg zu überbrücken sind .Bon den Interessenten der Höllentalbahn, der
Neckarbahn und Donaubahn wurde die Erhal -
tung bisher vorhandener und der Ausbau wei¬terer Anschlüsse zwischen den württembergischenLinien, der Schwarzwaldbahn. Höllentalbahn

Fahrplan für Schwarzwaldbahn, Höllentalbahn
und Grenzgebiet.

^ geheuer war auch der Berliner Erfolg von
»Was Ihr wollt "

, und nicht weniger der der
-Mäuder" , des „Wintermärchens" und des von
Holbein bearbeiteten .Läthchen von Heilbronn".An die Berliner Gastspiele schlossen sich (von 1886
» lS 1889) von dem gleichen Erfolg getragene
Kunstfahrten nach Basel, Rotterdam. Antwerpen,
^ üssel . Pest und Prag an. Meist wurden die
Mintermonate zu den Vorbereitungen für diese
Gastspielreisen benutzt , und die Proben hierzu
waren, mochte das Stück hundertmal gespielt
Und hundertfach erprobt sein , nicht minder lang"ud anstrengend, als bei der Erstausführung.
Aber nicht nur klassische Stücke hoben die Mei»
^ nger in das Licht künstlerischer Geltung, auch

Modernen waren in den Bereich ihrer ern-
8»u Kunst gerückt. Im Winter 1887 gab es in
Meiningen eine Sensation : die Aufführung der
Gespenster"

. Dem Stück ging der Ruf größter
Lusittlichkeit voraus . Ein Generalstretk d«S
Publikums wurde ernstlich erwogen — am
^ »» nd sah man ein gefülltes Haus : der Herzog
batte nämlich Freiplätze verteilt . In Dresden

»rbot die Polizei bas böse Stück .
. Selbstverständlich hat es -Herzog Georg mchtau Gegnern gefehlt . Aber die Widersacher wa -

mit der Zeit verstummt. Niemand erhob
?whr den Borwurf , daß die Dichtung unter dem
/« nischen Beiwerk erdrückt wurde. Da Wag¬ners Tondramen vielen verwirrend schienen , so
»^wohnte sich auch das Auge des Zuschauers bald" bas reichere Szenenbild.

khte große Tat des Herzogs Georgs , »u-
? s» tch der Abgesang der Meininger , die bald dar-

sbre Reisen einstellten , war „Die JungfrauOrleans "
. An diesem Werk erstrahlt« die

Wuze reife Kunst des fürstlichen Spielleiters ,
0

* sich der erlesene Geist imd Geschmack seiner
Mnahlin . der Freifrau von Heldburg, und des

Erektors Chronegk praktischer Blick mitteilten,w Jungfrau " erlebte in Berlin 55 Ausfüks-
..ungen und in den folgenden 2M Jahren w" -de
ln „

» ll fecr in ganz Deutschland im Ausland iAnt-
» " ben . Rotterdam , Brüssel, Graz . Pest , Prag ,
s.° t>enk>agen, Stockholm . St . Petersburg , MoS-

Odessa) insgesamt 194 mal vor einem
Hmsterten Publikum gegeben,

im, ^ die nie eine Meininger Vorstellung
ei» hatten geglaubt, iiber di« „Meiningerei"

naserümpfenbes Urteil fällen zu dürfen.ißm . r Tauen zu ourren .
»[ ,. ! * Lindau ichricb ehrlichen Herzens erbitterte" Uel gegen eine neue peinliche Knnstströnmng.

die sich in der eigenen Unfruchtbarkeit letztlich
selbst verzehren würde. Später ist aus dem
Saulus ein Paulus geworden . Dingelstedt war
der erste Bühnenleiter von Rang , der das We¬
sen der Meininger begriff und die neue Insze¬nierungs tunst auf das Wiener Vurgtheater
übertrug . Und er ist wahrlich nicht vereinzelt
geblieben . Sie alle , und nicht zuletzt die breite
Oeffentlichkeit . erhärten den Satz zur 0>ewißheit,datz das Werk des kunstsinnigen Herzogs Georgsolange Bestand hat , als cs Schauspieler und ,Publikum gibt .

3ur Tagung der Schwerer
Oialeklbühnen in Bafel.

Bon
Destre Lutz (Freiburg ) .

Das Basler „Quodlibet " hatte am Sonn¬
tag , den 28. Februar d . I ., die Schweizer Dia¬
lektbühnen Basel. Bern und Zürich zu einer
Aussprache zwecks Hebung und Förderung der
Schweizer Dialektbewcgung eingeladen. Die
alemannischen Grenzgebiete Elsaß und Mark-
gräflerland waren durch Gustav S t o s k o p f-Straßburg und Dr . Hermann Burte -Lörrachvertreten.

Den Auftakt zu dieser Tagung bildete ein
Schweizer Dialektzyklus im Basler Küchlin -
Theater . Gegeben wurde vom Basler Quod¬
libet „'s Häsli" von Erich Otto -Basel, von der
Zytglogge-Gesellschaft Bern „Wer erbt ?" von
Richard Schneiter und vom Dramatische » Ver-
ein Zürich „Bercinsmeier " von Hans Stahl .
Am Sonntag nachmittag schloß das Elsässische
Theater Mülhausen die Aufführungsreihe mit
dem elsässtschen Lustspiel „Ftesinger et Cie .

" von
Victor Schmitt-Mühlhausen. Diese Darbietun¬
gen , die alle auf einer bedeutenden und künst¬
lerischen Höhe standen , bezeugten die große
Achtung und das tiefe Verständnis , die man
sowohl in der Schweiz wie auch im Elsaß der
heimischen Dialektbewegung entgegenbringt.

Die eigentlichen Verhandlungen fanden am
Sonntag vormittag in den oberen Räumen des
städt . Kasinos Basel statt. Den einleitenden
Vortrag hielt Gustav Stoskopf-Stratzburg über
die Geschichte des Elsässische « Thea -
t « rL ünd - esse « Einwirkung auf

die Entwicklitng der elf . Dialekt ,
d r a m a t i k. Die Bewegung zur Pflege der
elsäffischen Dialektliteratur begann zu Anfangdes letzten Jahrhunderts mit Arnolds „Pfingst¬
montag"

, der auch Goethe interessierte, gingdann über Namen wie Hirtz , Gebr. Stöber ,Lustig usw . in die Neuzeit herüber und führte
1889 zur Gründung des Elsäffischen Theaters
Straßburg , dem bald darauf auch Colmar und
Mülhausen folgte . Namen wie Stoskopf, Gre-
ber, Bastian, Hans Karl Abel , Prsvüt usw.,die dem elsäffischen Dialektthcater eine stattliche
Reihe wertvoller und oft gespielter Werke zu¬
führten , werden mit der Geschichte desselben
ewig verbunden sein. Au jüngeren Dichtern
wären besonders Klaus Reinbolt, Aloys An¬
dres , Ernst Fuchs , Nathan Katz , Victor Schmitt
und Dr . Deutsch zu nennen. Im ganzen ver¬
fügt das Elsaß heute über etwa 100 abend¬
füllende Stücke , in die sich gegen 40 Autorenteilen.

Der Vortrag stieß auf größtes Interesse , bot
er doch vor allen Dingen wertvolle Vergleichezwischen den clsässischen , schweizerischen und
badischen Verhältnissen. Selbstverständlich lassendiese Vergleiche keine Rückschlüsse irgendwelcherArt zu . Das Anwachsen der elf . Dialektlitera¬tur , hier speziell der elf. Dialektdramatik, ergab
sich aus der politischen Struktur des elsäffischen
Grenzlanbcharakters, war eine Folge seines
steten Kampfes um Sprache und Volkstum,resultierte also aus Existenzbedingungen, öie
den andern alemannischen Stammes - und
Sprachgebieten fremd blieben , so daß bei diesendie Dialektdichtung mehr ober weniger als
Brachland liegen blieb , zumindest nicht zu einerintensiveren Beackerung in gleichen Maßenreizte wie im Elsaß . Und doch wäre geradeheute bei der immer größer werdenden Zer¬
bröckelung der uralten Kulturgüter , die inmitten, Gebräuche , Tracht, Sprache und Volks¬tum eines Stammes verankert liegen, eine er¬höht » Pflege der Dialektlitcratur auch in diesenLandern eine nicht zu unterschätzende Kultur¬notwendigkeit.

Diese Erkenntnis hat bereits in der Schweizin weitesten Schichten Fuß gefaßt . Der Dialekt
ist dort heute schon im besten Sinne Volks¬
sprache geworden , und es dürfte wohl allgemeinbekannt sein , baß diese Volkssprache , also der
Dialekt, öjc offizielle Sprache im Bun- esparla -

ment bildet. Diese offizielle Anerkennung be¬dingt auch eine intensivere Pflege der Dialekt¬literatur und auch der Dialektdramatik. Die
Schweiz hat heute schon eine , wenn auch noch
nicht sehr stattliche , so doch immerhin bemer¬kenswerte Reihe von Dialektstücken . Namen
wie Bernoulli , Bührer , Schneiter. Ruckhäberle .Glettyse, Müller , Stauffer , Greiyerz usw. habeneinen guten Klang. Die Anzahl ihrer Stücke
dürfte die Zahl 80 wohl schon überstiegen haben .Am schlimmsten ists wohl in Südbaden be¬stellt. Das Markgräflerland ist in der SonneHebels eingeschlafen und träumt ein ganzesJahrhundert schon auf seinen Versen. Wohlhat die alemannische Dialektlitcratur in Baden
neuerdings durch Burtes kraftvolles Vcrsbuch
„Madlee" eine urwüchsige und stammesechte Be¬
reicherung erfahren : wie steht es aber mit der
Dialektdramatik? Ich kenne kein halbes Dut¬
zend Stücke , die von Bedeutung wären . Zunennen weiß ich nur Nanette Stengel „Der
Lichtgang"

, Paul K ö r b e r „Jägerlust " und
„Der Hcrreubur "

, Josef Schleer „Der Tann¬
hofbur" tManuskript ) und Hermann B u r t e
„Hebel heute ".

Während im Elsaß 6 größere elsässischeTheater tStraßburg , Colmar , Mülhausen , Geb-
weilcr, Thann uird Hagenau) und in der
Schweiz die 3 oben genannten Dialektbühuen
(Basel, Bern und Zürich) im Dienste der
Mundartpflege stehen, ist mir in Baden —
außer den Elsäffischen Theatern in Freiburg
und Karlsruhe , die aber nicht bodenständig sind— keine bekannt . Das ist mehr als ärmlich .
Ist das alemannische Volkstum Badens nicht
reich genug, daß cs eine solche immer deutlicher
werdende Kulturnotwendigkeit tragen könnte ?
Nicht nur die Gefahr für das eigene Volkstum
müßte eine erhöhte Pflege der Mundart recht-
fertigen, auch die nahe Grenze und der ener¬
gische Kampf des elsässtschen Bruderstammes
um Sprache und Heimatrechte . Es geht heute
im Elsaß um das Wohl des gesamten Ale-
mannentums am Oberrhein , eS geht um die
Grenzen alemannischer Art und Sprache, es
geht um die Grenzen der deutschen Kultur
überhaupt . Es wäre zu wünschen, daß diese
Anregungen auf verständnisvollen Boden
fallen , zumindest aber Anlaß geben , der Frage
einer alemannischen Bühne i» Bade» ernstlich
näher zu treten.
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und Wutachbahn als wünschenswert bezeichnet,
ebenso die laufende Verbesserung der Anschlüsse
mit dem Bodensee , bezüglich dessen durch Tri -
Lerg auf die Notwendigkeit der Einhaltung der
gegenseitigen Anschlüsse zwischen Bahn und
Schiff verwiesen wurde. Stark erörtert wurde
auch die Verlängerung der württembergischen
Eilzüge Stuttgart —Horb bis Rottweil und von
da nach Billingen als Glied einer zu schaffen¬
den raschen Verbindung Stuttgart —Freiburq .
Als notwendig bezeichnet wurde von der glei¬
chen Seite die möglichste Bequemlichkeit im Rei¬
sen durch Einstellung von Speisewagen das
ganze Jahr über. Von anderer Seite wurde
die geringe Besetzung der Speisewagen als
Folge des den Anforderungen nicht gerecht
werdenden Essens hingestellt .

Zur Frage der Triebwagen im Nahverkehr
bemerkte der Vertreter der Reichsbahn , baß zur¬
zeit noch die Versuchsfahrten im Gang seien.
Für die Strecke Neustadt—Bonndors werden
verschiedene Verbesserungen kommen .

Stark betont wurde die Frage der Elektri¬
sierung der Strecke Frankfurt —Basel, mit der
unbedingt gleichzeitig die der Schwarzwaldbahn
kommen müsse , da sonst, wie Triberq aus¬
führte , eine Abwanderung des Verkehrs zu be¬
fürchten wäre . Nach einer Mitteilung des Ver¬
treters der Reichsbahn sind die Vorarbeiten im
Gang und nicht, wie es in ZeitunasmelLungen
hieß , nicht weiter betrieben worden. Allerdings
lasse sich über den Zeitpunkt dieser BetriebS-
änderung nichts sagen.

Die Reichsbahndirektion bekundete , im Be¬
reich des Möglichen das Ihre zu tun . um den
verschiedenen Wünschen und Anregungen ge¬

recht zu werden, wie sie mit dem vorliegenden
Entwurf des neuen Fahrplans schon tiach Kräf¬
ten den Bedürfnissen entgegenzukommen be¬
müht gewesen ist.

Sportspiel
Beginn der Handball -Aufstiegsspiele im

10. Turnkreis (Baden ) D .T.
Vor Jahresfrist wurde im 10. Turnkreis

( Baden) D.T . eine in 8 Gruppen geteilte Kreis-
mcisterklasse gebildet . Dies machte die Schaf¬
fung einer Äusstiegklasfe notwendig. Inner¬
halb 3 Gruppen kämpfen die Gaumeister der
Aufstiegsklafse um den Aufstieg . Jeder inner¬
halb seiner Gruppe die höchste Punktzahl ( Bor-
und Rückspiele) innehabende Verein steigt zur
Kreismeisterklasse aus . Die nachstehenden Ver¬
eine haben sich als Gaumeister der Aufstieg¬
klasse qualifiziert und dadurch die Berechtigung
zur Teilnahme an den Aufstiegsspielen erlangt :

Gruppe 1 : Mannheimer Turngau — Tv.
Sandhofen, Bad. Neckarturngau— Tv . 62 Wein¬
heim , Bad. Pfalzgau — Tv . Hockenbeim. Gleich¬
zeitig beteiligt sich an den Aufstiegspielen der
Gruppe 1 der Tv . 46 Mannheim als Tabellen¬
zweitletzter der Kreismeisterklasse Gruppe 1»
gemäß Beschluß des Kreisspielausschusses bei
Gründung der Kreismeisterklasse .

Gruppe 2 : Karlsruher Turngau — Tbd.
Durlach, Pforzh. Turngau — Tv . Brötzingen,
Turngau Murgtal und Mittelbaden — Tv . For -
bach.

Gruppe 3 : Ortenauer Turnaau — Tgd.
Kehl , Schwarzwald Turngau — Tv. 1860 Tri -
berg , Breisgauer Turngau : Freiburger Turner¬
schaft .

Die Spiele um den Aufstieg haben in allen
3 Gruppen angefangen. Die E r a e b n i s s e
des ersten Spielsonntags waren : Gruppe 1 :
Tv . 1862 Weinheim — Tv . 46 Mannheim 9 : 1
( 2 : 1) , Tv. Sandhofen — Tv . Hockenheim 2 : 0
(0 : 0) . Gruppe 2 : Tv . Brötzinaen — Tbd.
Durlach 1 : 6 (0 : 2) . Gruppe 3 : Tad . Kehl —
Tv . 1860 Triberg 2 : 1 (0 : 0) .

Schneeschuhläufe aus dem Feldberg.
Anläßlich der Sprungläufe am Ostersonntag

auf dem Feldberg werden nachstehende Ergän¬
zungszüge gefahren: 1. Pz 1541 Freiburg —Hin¬
terzarten , ab Hauptbahnhof um 4.35 Uhr vorm.,
Hinterzarten an 6.18 Uhr vorm. 2 . Vorzug
1574 Hinterzarten—Freiburg , Hinterzarten ab
6.30 Uhr nachm. , Freiburg an 7.28 Uhr nachm.

Hockeyturnier in Bad . Kreuznach .
Kreuznach , 2 . April. (Drahtber .) Am ersten

Tage des Kreuznacher Hockeyturniers wurden
folgende Ergebnisse erzielt:
Ak a d e m . S .C . Ka r l s r u h e - Idar F .C. 8 :0.
H . Bg . Kaiserslautern — T . u. F .C- Kreuznach -

Reserve 6 : 2.
F .C. Idar (Damen) — H .T .V. Kreuznach

(Damen) 2 : 1.
T .B . Idar (Damen) — Marienburger S .C.

Köln 1 : 7.

Der Fußball im Reich.
Süddeutschlau d .

Phönix Ludwigshafen — Lev tonston« F .C . London
8 : 8. V . f .R . Frankfurt 01—Viktoria Aschasfenburg5 : -■
Union Niederrad — Germania Schwanheim 6 : 0 . Ger¬
mania Frankfurt 94—'S .®. Tarmstadt 2 : 2 . S .V . Wies¬
baden—Kickers Offenbach 5 : 2.

Westdeutschland .
Turn Düsseldorf — Eintracht Frankfurt a. M . 9 : 1-

S .C. Kassel 08 — 1. F .C. Nürnberg 1 : 7. S . u . S . El¬
berfeld—Middlesex Wanderers 2 : 8. Kölner S .C . 99 —
Ilford A.C. 8 : 5 . Preußen Krefeld—Svandauer S .V.
8 : 0. S .V . Göttingen —Bora Erfurt 2 : 8. Essener S .V.
1899—Wacker München 0 : 4 . Düsseldorfer S .C . 99 —
Eller 04 1 : 4. Weiderich 00 — Meidericher S .V . 1 : 1-
B .V . Beeck — Hamborn 07 2 : 0 . Städtefpiel Oberhau¬
sen—Mülheim lRuhr ) 2 : 8 .

Norddentsckland .
Städtespiel Hannover —Braunschweig 1 : 2. — Jubi¬

läumsturnier des Bremer S .V . : A .B .T .S . Bremen —
Union Bremen 0 : 2 . Bremer S .V .—A .B .T . S . Bremen
8 : 1 . Union Altona — Bremer S .V . 8 : 1 . Hamburger
S .B .—Tennis Borusssa Berlin 2 : 2. Städtefpiel Har¬
burg —Hamburg 5 : 4. Holstein Kiel — Dresdener S .C-

Mitteldeutschland .
B . f.B . Leipzig—Guts Muts Dresden 1 : 8. Arminia

Leipzig—T . u . G . Leipzig 0 : 4 . Sv .Vg . Leipzig—Ein¬
tracht Leipzig 4 : 1. S .C. Erfurt —Stuttgarter S .C . 1 : 1-
B . f.L . Zwickau—Wanderers London 0 : 5.

Brandenburg .
Hertha Berliner S .C.—München 60 4 : 2 . Tasmama

Neukölln — Olvmpia Germania Leipzig 1 : 6. 1 . F .C .
Nenkölln—Fortuna Leipzig 2 : 2.

Südost deutschlau d.
Endspiele um die südostdenttche Meisterschaft.

I « Forst : Viktoria Forst —Saganer S .B . 6 : 1.
I » Kottbus : Kottbus 98—Sv .Vg . Liegnitz 3 : 1.

Amtliche Anzeigen
MlllintlMuilll .

Der Lefesaal der Bad . Gewerbebücherei tn
Karlsrube — Karl -Friedrichstraße 17 . II . Stock —
ist während des Sommerdienstes , vom 1 . Avril
bis 1. Oktober 1926. zum Lesen , Entleihen von
Büchern und Vorlagen , sowie zur Benützung der
deutschen Patentschriften geöffnet :

Vormittags : Montag bis SamStag von 10—1
Ubr .

Nachmittags : Montag biS Freitag von 3—6
Ubr .

Jeden SamStaa -Nachmittaa und vom 10. bis
30. August ist die Gewerbebücherei wegen Reini¬
gung geschlossen ,BenütznugS - edlnanugen : Kein« BenützuugS -
gebühren . Bibliothekordnung unentgeltlich , Ent¬
leibungen nur innerhalb des Badischen Staats -
g
ebietes . argenseitige bahn - und poftfreie Zusen-
ung , Sammelbestellungen durch Vereinigungen

uud Schulen empfehlenswert .
Pflegegebiete : Handwerk . Kunst , Industrie ,

Technik. Landwirtschaft , Gärtnerei , Frauenband »
arbeften . Handel . Volkswirtschaft . Rechtskimde.
Schulen , Mathematik . Naturwissenschaften und
allgemein bildende Fächer.Bestellungen : Umschreibung der Wünsche oder
genaue Angabe der Werke nach den Katalog »
bezeichnungen.

Zugängen von 1918 bis 1923 ans allen Pflege-
gebieten sämtliche Werke der Gewerbebücherei
über Landwirtschaft und Gärtneret .

Badisches Landesgewerbeamt ._

kkWuligsheinl der 6tnöt Karlsruhe
in Men-Meu.

Wiedereröffnung Mitte Avril für Frauen , Mäd -
chen uud ältere Ehepaare . BerosleaungSsab für
hiesige Selbstzahler 4,50 Jt , für Kassen und ans -
wärfta « SclbstzaSler 5 Jl : für letztere nur soweit
der Platz reicht . Persönliche Anmeldung werk¬
täglich von 10—11 Uhr vormittags bei uuS , Ver¬
waltungsgebäude , Zimmer Nr . 18.

Städtisches Krankeuhaus . _
Ausltelluua .

, Unter «
tträumen .

Unsere FrauenarbeitSschule
richtSanstaM veranstaltet in ihren Sä
Gartenstraße 47

am 5. Avril iOstermontags von 11 —8 Uhr ,
am 6.. 7. . 8. und 3. Avril von 8—6 Uhr

eine Ausstellung von Schülertnnenarbeiten
in Wäscheanfertignng . Kleidermachen. Flicken.
Kunststovfen und Kunsthandarbeiien aller Art mft
den eiaencn Entwürfen der Schülerinnen . Gleich¬
zeitig ist Gelegenheit geboten, das Museum alter
und moderner inländischer und ausländischer
Stickereien zu bcsschtlgcn .

— Eintritt frei . —
Badischer Franenvereiu vom Rote» Kreuz.

(Landes -Verein . s_

800,58 Fm . II .. 85,04 Fm . III . Kl . in etwa 50
Losen. Angebote in Prozenten der Landesgrund -
vreise bis 15. Avril 1826 erbeten . Durch Ein -
rctchung eines Angebots erklären sich die Bieter
bis zum 25. Avril 1926 an ihr Wort gebunden .
Matzlisten ivom 8. Avril 1926 ab ! und weitere
Auskunft durch das Forstamt . _

Brennholz-Beksleigeruug.
Aus dem Ettlingcr Stadtwald wird daS von

den Gabüolzbercchtiatrn zur Deckung der Genuß -
laften zur Vcriünuna gestellte Gabholz im hiesi¬
gen Rathaiislaal öffentlich versteigert , und zwar :

am Donnerstag , den 8. Avril 1926.
vormittags 9 Uhr ,

aus Distrikt I . links der Alb . Abteilung Unt .
Rüvvich . Ob . und Unt . Stcigrain . Kehr . Roßloch.
Schöllbronnerstcig . Hint . Krenzelberg . Pfassen-
brilnnen und Krebsbach:

280 Ster buchenes und gemischtes Scheit» und
Prüaelbolz .

8100 Stück Wellen :
nackmiltaaS 2 UBt

aus Distrikt II , rechts der Alb . Abteilung Kl.
Hakcnbera. Kalberklamm . Kalbcrkovf , Wattkovf.
Bord . Käthenbcrg . Essigwieie. Bord . . Mittl . und
Hint . Edelverg . Ob . Horberloch. Distrikt V Häge-
nich :

470 Tier buchenes und gemischter Scheit» und
Prüacllwl ».

4400 Stück Wellen.Am Freitag , den 9. Avril 1926.
_ vormittags 8 Uhr .aus Distrikt V , Hardtwald . Abteilung Forstlach.Ziergarten . Feloschlaa. Nnt . und Ob . Hertel , Unt -

Forlenackcr . Blom , Birkbeck , Sccbruch , Unt . Haag :
360 Ster buchenes und gemischtes Scheit» und

Prtiaelboiz .
400 Stück Wclleir.
Di« zur Versteigerung kommenden Lok« ssnd

durch Querhölzer kenntlich gemacht und werden
auf Verlangen durch die Forstwarte vorgezciat.Ti « Stcigerunasbcträge werden gcacn Stellung
eine« zahlungSsäbiacn Bürgen zinslos bis 15 .
Juli 1926 gestundet. Für Schuldbeträge über
600 Jl ist Bankbürgschgst oder besonders verein¬
barte Sicherheit zu leisten.

Ettlingen , den 8 . Avril 1926 .
D e Stadtkafle .

Karlsrulm MastMmmkt.
Jede » Montaa lbet Feiertage » am Dienstag »

Vanvtmarkt kür Großvieh . Schweine und Klein -
vich. Große Zufuhren erstklassiger Masttiere .
Eigene Bahnabfertiaunasstelle

Stadt . Schlacht - « ,d Biehhosapll .

JeleidigungszurMuahme .
In Sachen des Kaufmanns Emil Grcther und

Maler » Karl Knobloch in Teuttchneureut gegen
Emil Linder . Schreiner in Teuttchneureut . wegen
Beleidigung .

Im Sübnetermtn vom 31 . März 1926 hat der
Beklagte Emil Linder die Aussagen als unwahr
zurückaeuommen.

Das Gemeindegericht.B a u m a n n . Büraermeister .
Teutschnenreut . den 2 . Avril 1926.
Die ledige Mtna Hacker von Rußbeim ist durch

rechtskräftig geworbenen Strasbesehl dks Amts¬
gerichts Karlsruhe 0VI vom 11. Januar 1926
wegen Verkaufs ««wässerter Milch. Vergehen
gegen » 8 1 und 2 NMG . 8 78 RStGB . . mit
80 RM . Geldstrafe , im UnbeibringlichkeitSfalle 8
Tagen Gefängnis bestraft worden .

carlSrnhe , den 80. „Mär
Gerichtsschreiber Bad .

1926.
mtsgerichts C VI.

Lekunntmulhung.
Die Inhaber der Im

Monat August 1925 un¬
ter Nr . 18 607 bis mit
Nr . 20 985 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfand¬
scheine werden hiermit
ausgesordert . ihre Pfän¬
der bis längst . 8. April
1926 anszulöscn oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zulassen, widrigenfalls die
Psändcr zur Verstetge-
11,118 gebracht werden .

Karlsruhe , 24 . März
1926 .
Stadt . Psandleibkasse.

Abbruch.

Bruch - u . Backstein« ,
Bauholz in verschiedenen
Längen u. Stärk . . Holz -
trevpcn , Dachziegel. Bo¬
denbretter aus Nut und
Feder . Schalbrett ., Deck-
leisten . Dachlatten . Holz-
u . Eisenfenster . Fenster¬
läden , Zimmer - u . HauS-
etnganaStüren . Glasab -
fchtüsse und Glastüren ,
2slügel. gestemmte Tore
mit Beschlag ttür Auto¬
ballen geeignet». Ber -
kausstbeken mit eichenen
Tischplatte» , Rohrmat¬
ten . Eisenbahnschienen in
verschied . Längen vreis -
wert zu verkausen . Die
Materialien stnd fast wie
neu . Näheres bei
Friedrich Phil . Mehl .
Abbruchunternehmg ..Karlsr ., Gartenstr . 66.

Telephon 3978 .
Asphaltarbeite «

Bahnhof Rastatt öf-im ,sentl . zu vergeben. 1800
qm Aivbaltbclag . 39c »
dingnisheft auf meinem
Dienstzimmer im Aitt-
nahmcgebäude , Karls¬
ruhe - Personenbahnhof ,zur Einsscht . Anacbots -

vordrucke werden daselbst
gegen 80 4 abgegeben.
Angebote mit Ansschrift,
verschlossen , »oftfrei bis
länostcns 8 . Avril 1926 .
10 Ubr vormitt . , anher
cinzureichen. Zuschlags-
frift 14 Tage . Karls¬
ruhe d . 26. März 1926.
Deutsch« Reichsbahn -Ge¬
sellschaft . Vorstand der
Bahnbauinivektlon II ,

Karlsrube .

Wohnungs-
lauidi.

Tauschfrcte 6—7 Zim¬
merwohnung mit Hei¬
zung. Hochparterre oder
erster Stock, bet zeitge¬
mäßer Miete sofort ac -'ucht . Angebote unter
lir . 8987 ins
büro erbeten .

Taablatt -

WollNMW-
lauldi

Uliesbaden—
Karlsruhe!

Geboten tn Wiesbaden
moderne 7 Zimmerwoh -
nung mit Heizung . Gc-
sucht in Karlsruhe 6 bis
7 Ztmmcrwohnung mit
Heizung , möglichst mit
Garten .
Angebote unt . Nr . 8936

ins Tagblattbüro erbet .

KfWUWfffEM
Hofgebäude (2 Räumet

als Lagerraum ( Möbel
untcrstcllent oder Wcrk-
stätte zu vermieten :
Leovoldstr. 14. 1 Trcvve .
Schön, nt . Zimmer
mit 2 Betten an berufst ,
kinderl . Ehepaar lowrt
zu vermieten : Faiancn -
straße 4.

Offene Sfellen
Kaufmännische
Leerstellen

stnd zu beleben .
Genierkschastsbnnd

d. Angestellten G.D A .
Karlsruhe . Karlstr , 6. III .

Stellenvermittluna .

mit 4—6 Zimmern . Bad .
Kammer . Garten , bet
4000—6000 Jl Anzahlung
zu verkauf . M . Bnsam .
Herrenstr . 88. Tel . 55,80 .

mit anstoßendem Wein¬
berg, Durlach , Rittncrt -
str. 53, als Vtllen - Bau -
vlab sehr geeignet , sos.
zu verkaufen . Näheres
bei Ingenieur Nudolvb .
Bruchsal , UntcröwiS -
hcimerstraße 20.

öchreibmaichine .
gut erhalten , preiswert
zu verkaufen :
Jollystr . 13 im Laden .

Seimiiiieitsklilii .
Sehr schweres

Sdifafzlmmer.
kirschbaum poliert .Schrank 200 cm breit ,weit unter Preis zu ver¬

kaufen.
Seitz.

Möbelgeschäft.Erbvrtnzenftraße 30.

8ut eingerichtetes
Zimmer.In freier Lage, in ruhig .

Haus . , . 1 . od . 15. April
zu vermiet . Anzuschcn

Borholzstraße 5. 1.

Für lßiniir . rochier
ges. u . kräftig , wird für
nachmittags pass . Tätig¬
keit ges .. evtl , bei Zahn¬
arzt . Kenntnisse in Ste¬
nographie u. Maschinen¬
schreiben Vorhand. Gcfl .
Angebote unt . Nr . 8918
ins Tagblattbüro erbet .

Bettlade
m . Rost billig abzugeben
Augustastr . 8, 3 . Swck.

Herrenrad , neu , 85 Jt ,Damenrad , neu , 90 Jl .
2 Jahre Garantie ,
« chübenstr. 40. Laden.

Cln Leicht'
molorrad

Ratte «Siottwrg"
vreiSwert zu verkaufen .
Näheres i . d Schlosserei

Gottcsaucrstraße 10

Badische Weinstube
Leo Knapp

Ritterstraße 18 Telephon 5723

Nach Aufhebung der
We 'nsteuer herab¬

gesetzte Weinpreise
Anerkannt gute Küche

Wir habe» etwa 70 lid.Meter Einfriedigung
aus Lärchenholz 150 m
hoch u . lcrner eine große
Partie Bfofto « . l .MI bis
?.5ii Meter hoch, sowie
Halbrahmen n Halb »
latten ab, « geben .

Karl Seuier
Kom.- t8ck., Dainvisäae -
wcrk und Hoizhandlung
Serrenalb . Tel . 1«.

DtirfT Schöierhund
'
.münnl . . 1 I . alt , mit

« taminb . , blll. zu verk.Wo7 sagt das Tagblatt -
büro .

mi
I . Göh . Lehrer 1. künst¬
lerisches Mandolinen » u
Fiitarresvtel Zähringcr -
ftrafcc 58 a . Anmeldung

jederzeit .

Gebrauchen Sie einen neuen Hut ?
dann bringen Sie einen Ilten zum Reinigen, Färben, Fassonieren

und Garnieren zur

Hutfabrik C . KOCH Karlsruhe
Erbprinzenstrafle 21 Telephon 5944
Strohhutbleicherei — Färberei für Stroh - und FUzhüte .

Aeltestes Geschäft am Platze .
Neue Hüte für Damen und Herren billigst .

Fesche Formen

.
als Kurzarbeiter für die «olle Ausnützung Ihrer freien Zeit nicht besorgt ?

Warum sind Sie als fürsorglicher Hausvater , für sich , Ihre Frau
und Kinder nicht für die Erweiternng Ihres Arbeitsfeldes ,
wenn anch nur nebenberuflich bemüht , derweilen Mitarbeiter
unserer Firma bei guten Leistungen einen nachweisbaren Verdienst
von Mk. 200 .— und darüber per Monat vergütet erhielten ; weil
Sie im Gegensatz zu anderen sich bis heute noch nicht über unsere

im ganzen Lande, an Jedem Platze und an iede Person
zu vergebende Arbe (tsm8glichkeit weder erkundigt , noch beworben
haben . Da zur Ausübung ihrer Tätigkeit keinerlei iach - und kauf¬
männische Kenntnisse erforderlich sind, das benötigte Arbeitsmaterial
von hier zugewiesen wird , ein Aus- und Umzug nicht nötig ist , so
eignet sich die laut Anstellungsvertrag zu vergebende Stelle für
jeden arbeitslosen oder kurzarbeitenden Mann . Frau oder Fräulein,
sowohl als auch für jede Familie und Person , die ihr Arbeite -, Ge¬
halts -, Pensions - oder Renteneinkommen gerne erhöhen möchte.
Bewerbungen unter Beifügung von 50 Pfg. für Porti , Verträge , Ma¬

terialien usw . sind erbeten an ;

Ph. Steuer Sohn SSrÄÄäa Konstanz I. BolenEäs

Künstlerisches und gemeinnützigesUnternehmen
sucht zu stiller Mitarbeit ge¬
eignete Horron u . Damen (als
Haupt - oder Nebenberuf ) aus
nur achtbaren Familien . Angeb.
mit Referenzen unt . Nr. 8930 ins
Tagblattbüro erbeten .

Erstklassige, gebrauchte

Schreibmaschinen
billig :

Aast X . Mk . 45 . -
Lorpedo V . „ 150.—
« hier VII . 1«0 .-
Stoewer Ree . . 100.—
Titania , neuwertig . . „ ISO . -
Kappel , neuwertig . . „ zOO .—
Titania , neu . „ 250.-
Orga , Privat . . . . „ 155.—

Alle Maschinen stnd in meiner Svczialwerkstatt
bestens durchrevaricrt

tf’iptt Markgraienstraste 26
.TttgUClUJ Fernsprecher 9373 .

Anfertigung nach Natur in
Karlsru • im Hotel Nassauer
Hof , gegenüber dom alten
Bahnhof , Kriegstraßc , vom
6. bis 8. April von

Adolf MUESer -Welt ,
Inh . d . Fa . Gebr . Müller-Welt
Stuttgart , Hohcnheimesrtr,40

Miskvttsttlers.SriilMrölmrast
sofort gesucht. Nur gründlich branchekundige . best«
emvwhlene Herren bitte sich zu melden mit Zeug «
nisabschriiten unter Nr . 8989 an das Tagblattbüro

Zur llcbcrnahme unserer Generalvertretung
für den dortigen Platz such . » wir ein . n aut cmv«
sohlencn Herrn und bieten demselben sehr hohe »

Bewirnii und Existenz
Zur Uebernahme ist ein Barbetraa v » n Mk. 1666.—
bis 209 .,.— crforderlid, . Oiierten mit Anaabe von
Referenzen crvetc » unter P. i 7697 » n Ala vaa «
senitein & « ogler . Frankfurt a . Main . _

KARMELiTERQEisrl Karmeliterqeist

IBEWAHRTES HAUS -
U. EINREIBEMITTEL

AMOL
ist ein wirkungsvolles
Haus - und Einreibemittel
bei Rheuma , Ischias .
Hexenschuß , Kopf- und
Zahnschmerzen . — Be¬
liebtes anregendes Mas¬
sage - und Belebungs¬
mittei —. auch für Sport¬

treibende .
FUr 95 Pfg., M. 1.50, M. 2,70

und Mk. 4.— die Flasche
ln Apotheken und Drogerien

erhältlich .

^ Die glückliche Geburt
eines kräftigen Stammhalters
zeigen hocherfreut an

Emil Schweitzer u . Frau Fanny
Karlsruhe , 1. April 1926
z . Zt , Stadt . Krankenhaus .

■- - - >

Am 1 April 1926 entschlief unser Mitglied

Herr Hermann Oertel senior
Kaufmann

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen liebenswürdigen Kollegen
und werden ihm ein treues Gedenken bewahren .

Freier Verband der Gipsermeister
von Karlsruhe und Umgebung

Landesverband der Gipser - und Stukkateur - Meister
in üaden und der Pfalz (E. V.)
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Aus tont Stadtkreise
Der Karfreitag

hatte etwas von einer verhaltenen Feierlichkeit
an sich . Dieser Tag gebietet eine stille Erbau,
ung , ein Sichbestnnen auf das Vergängliche in
der Welt. Damit wollte das frohlockende Schau¬
spiel des Erblühens der Natur nicht recht über¬
einstimmen . zumal die Sonne einen märchen-
schönen Tag bescherte. Die Baumblüte in ihrer
überschäumenden Pracht zog aus der Stadt hin¬
aus . ins Abbtal , die Bergstraße, nach Heidelberg
und in die Bühler und Oosgegend, wo ein far¬
benprächtiger Zauber ans die Wanderlustigen
wirkte. Man wandelte wie in einem himm¬
lischen Garten , deffen weiße und rosa Schleier
das Auge ganz gefangen nahmen. Es war wie
eine Introduktion auf die Ostertage. . die hoffent¬
lich auch etwas von dem Sonnenglanz erhalten,
der des Menschen Herz neu belebt.

In dieses erhebende Bild klang der Glocken
seierliche Sprache, während die Sonne noch ein-
wal die letzten flimmernden Büschel auf das
seenhafte Bild in Berg und Tal warf . Auch
uach ihrem Verschwinden hatte di« Landschaft
wit ' ihren dunklen Konturen noch etwas Maje¬
stätisches und belohnte so alle , die ihre erhabene
Urständ erlebt hatten.

Badische Gedenktage.
Am 3. April 1848 wurde die Orgauisatton

einer Bürgerwehr in Baden gesetzlich an-
Seordnet .

Am 3. April 1863 starb der Baudirektor Hein¬
rich Hübsch , u . a. der Erbauer der Karlsruher
Kunsthalle , der Orangerie und des Hoftheaters,
rui Gegensatz zu Weinbrenner ein Vertreter des
altchristlichen, romanischen Baustils .

Am 3. April 1871 hielten die aus siegreichem
Feldzug heimkehrenden badischen Trup¬
pen , an der Spitze Prinz Wilhelm, ihren fest-
«chen Einzug in Karlsruhe .

Am 3. April 1873 wurde aus Grund einer Stif¬
tung des Bankiers Heinr . Dierordt das Städt .
Vierordtbad in Karlsruhe eröffnet.

Am 3. April 1908 wurde zur Errichtung der
Handelshochschule zu Mannheim die lan¬
desherrliche Genehmigung erteilt.

Am 8 .April 1966 wurde das neue Kunstaus-
nellungsgebäude in Baden - Baden «in-
««weiht .

*

Theater -Soitderzng Karlsruhe —Breiten . Am
Ostermontag wird wieder ein Theater -Sonder -
*>tß auf der Linie Karlsruhe —Breiten verkehren.
Der Zug führt nur 4, Klasse und hat folgenden
Fahrplan : Karlsruhe ab 11 Uhr nachm.. Durlach
an 11 .97, ab 11 .08 nachm. . Brötzingen an 11.12,°b 11 .13 nachm., Jöhlingen an 11 .25, ab 11 .29
Nachm.. Wössingen an 11 .80, ab 11 .31 nachm.,
Dürrenbüchig an 11,37, ab 11.38 nachm., Bretten
nn 11 .43 Uhr nachm. Der Zug ist bestimmt für
we in Richtung Bretten heimkehrendenTheater¬
besucher . wird aber zur Erzielung einer möglichst
Marken Besetzung — gleich gewöhnlichen Per -
>°nenzügen — für den allgemeinen Verkehr frei-
üegeben. Jeder Reisende , der diesen Berwal -
chngssonderzug benützt , hat ab Einsteig- bis
Melstation als Zuschlag zu den gewöhnlichen
Fahrtausweisen 4 . Klaffe ( einfache Karten,
Sonntags karten, Doppelkarten, Zeitkarten und
Argl . ) «ine halbe einfache Fahrkarte 4. Klaffe
blnzuzulösen .

Das Erholungsheim der Stadt Karlsruhe in
Badeu-Ba-e« soll bei Eintritt wärurerer Witte¬
rung wieder für Frauen und Mädchen und
Ltere Ehepaare aus Karlsruhe eröffnet werden.Soweit der Platz reicht, können auch Auswär -
Ue ausgenommen werden. Das Heim liegt 303
Zweier hoch auf dem Anwaberg am Fuße des
Merkur und bietet eine prachtvolle Aussicht auf
Traden und die umliegenden Berge. Es ist sehr
9 4 , eingerichtet und hat 28 Zimmer mit 1 undBetten für Gäste . Anmeldung und Auskunft
^nm Städt . Krankenhaus Karlsruhe . (Siehe die" Nzeige .)

Das Cafs Harzer «Lass des Westens ) hat auf
r}* Feiertage seine Neueröffnung erfahren und" erts in den ersten Tagen einen ausgezeich¬
neten Besuch gehabt . Das Lokal ist in jeder
Umsicht aufgefrischt,- die Decken und Beleuch-

find dekorativ und zweckmäßig erneuert :
3; r Wandschmuck besteht in einer Reihe stim¬
mungsvoller Gemälde von Kunstmaler Weck-
i«*» l r * die landschaftliche und genremäßig« Sir-

barstellen und die dem Raum einen vorneh-
a.n Charakter verleihen. Die einzelnen Werke
?Eu«n dar : Am Klavier, Wolfach am Damm,^ ^ kalter bei Berchtesgaden. Moritzköhl bei
^ rchtesgaden . Strickerin. Dachauerin und sind
tz7.ttltch gut gewählt und mit Naturliebe behan-

So ist den Räumen die Physiognomienes traulichen Interieurs ausgeprägt, in deman gern verweilen wird, zudem «ine hervor-
^ Sende Kapelle unter Leitung von Kapellmeister

Pelz mit feingewählter moderner und
^ äffischer Musik aufwartet . Die Wiedergabe
fsT'öelner Stücke war nach der technischen wie
. angirchen Seit« überraschend gut, so die aus
uhj . £ C€r Gynt-Suit « , Phantasie aus Samson
Go? Hejre Kati , Czaröas von dem Gei -

Hubay usw . Im Cafs ist ein deliziös aus-
gx£Eetes Buffet aufgestellt , das namentlich den

bie Öual der Wahl erleichtert und
p,, .Ero«m einen prächtigen Eindruck macht. Die
t - ,. bes Unternehmens liegt bei der b« kann-
($? jwmtli« Harzer in Herrenalb , die Herrn
Urif ®öW r ' einen anerkannten Fachmann,
au !, ber Leitung des Karlsruher 6)eschäftes be-
- »l ^ agt hat. Der Plan des Herrn Harzer, an
erw*?ettc bes Eaffs im Freien eine Terrasseu äu dürfen, hat leider kein« Genehmi -
ais ^ gefunden . Das ist umsomehr zu bedauern,
Un ?> Platz ohne Zweifel gewonnen hätte
de,- «rr Wt den Fremdenverkehr ein anzichen-

enthalt geschaffen worden wäre. Es ist
wirklich so , daß sich hier eine grotzstäd-

Aufßrflung schwer durchringt. D >s neuebildet für die Mittel- und namentlich die
«inen großen Anziehungspunkt und ok

geschmackvollen Innen - und Außenaus-attung eine Zierde der Stadt . Möchte dem
Kii!^

n ^ ^ abcr der erhoffte Erfolg bcschiedeu

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 3. Slpril 1926

Einreise in das besetzte Gebiet. Der Reisepaß -
und Personalausweiszwang erstreckt sich nicht
nur auf die mtt der Etsenbahn in daS besetzt«
Gebiet einreisenden Personen , sondern auch auf
die Touristen, Radfahrer und Autofahrer aller
Art . Die Führerschein« der letzteren genügen
nicht, desgleichen nicht Ausweise von Vereinen,
Reiselegitlmattonskarten, Postauswelse, Jaad -
nnd Wandergewerbescheine . Sie müssen neben
diesen Papieren gitttige Reisepässe oder gültige
Personalausweis« zur Einreise in das besetzt«
Gebiet haben , da sie sonst Gefahr laufen, von
den Besatzungsbehörden zu hohen Strafe » usw.
verurteitt zu werden.

Die erste Llcinkraft -Droschke in Karlsrnhe
wurde durch das Bezirksamt zum öffentlichen
Verkehr zugelasseir. Es ist eine Brennabor -
Kleinkraft-Droschke 6/25 PS . mit Vierradbremse,
die von der Firma U . Kauft & Sohn geliefert
wurde. Das Fahrzeug bietet Platz für 2 Per¬
sonen außer dem Führer , neben dem zur Auf¬
nahme von Gepäckstücken Raum vorhanden ist.
Der Fahrpreis dieser Kleinkraft-Droschke be¬
trägt 70 Prozent des normalen Tarifs , so daß
dem Publikum Gelegenheit gegeben ist , zu weit¬
aus billigerem Preis als bisher ein Fahrzeug
benützen zu können .

Körperverletzung. Am Donnerstag mittag
mißhandelte ein in der Südstadt wohnender
Schneider nach voransgegangenen Auseinander¬
setzungen aus dem Gemeindegericht hier seinen
Schwager auf der Treppe und im Hausflur des
Gemeindegerichts derart , daß dieser einen Knö¬
chelbruch davontrug und nach dem Stadt . Kran¬
kenhaus gebracht werden mußte .

Rohe Mißhandlung . Ein Krastwagensührer
schlug gestern nachmittag einem Mechaniker von
hier in der Dnrlacher Allee mit der Hand ins
Gesicht , warf ihn zu Boden und trat mit den
Füßen auf ihn ein . Hierdurch sammelten sich
ungefähr 60 Personen an . die an dieser Hand¬
lungsweise Aergernis nahmen.

Bcrkehrsunsällc. Gestern vormittag wurde
Ecke Kaiser - und Karlftratze eine 64 Fahre alte
Frau von einem Radfahrer angefahren, zu Bo¬
den geworfen und leicht verletzt . — Eine

49 Jahre alt« Frau stürzte gestern abend in
Rintheim von ihrem Fahrrad und erlitt einen
Oberarmbruch. Sie wurde nach dem Städt .
Krankenhaus gebracht.

Festgeuomme « wurden : ein Drechsler von
hier wegen Sittlichkeitsnerbrechens, ein Gärtner
von Hagenau wegen Diebstahls, ein Maurer von
Tentschneurent wegen Zcchbetrugs. ein Fuhr¬
mann von Leipzig und «in Arbeiter von hier,
die zum Strafvollzug gesucht wurden, ferner
zehn Personen wegen sonstiger strafbaren Hand¬
lungen.

Veranstaltungen.
I « Uuiou-Tbcater. Kaiserstratze 211, gelangt am

Samstag und Ostersonntag der neue Stuart WebbS
Sllm „Das Parfüm der MrS. Worrington' zur Auf-
fübrung. Di « Handlung ist gut aufgebaut und durch¬
gehend fesselnd . Stuart WebbS wird selbstverständlich
von Ernst Reicher mit bekannter Virtuosität gesoielt.
Di« anderen größeren Rollen stnd durch Marv Min »
zenti und Jack Mylong-Müuz bestens vertreten. Der
spannend« Kriminalfilm gibt Stuart WebbS Ernst
Reicher best« Gelegenheit, sein reiches Können unauf¬
dringlich in Erscheinung treten zu lassen . Im Beipro¬
gramm sehen wir einen äußerst entzückenden Film
„Reisebilder aus Indien ". Als Exttaeinlage sehen wir
die „BeisetzungSfeierlichkeiten für Reichskanzler a. D .
Johrenbach am LS. März in Freiburg. Anwesend waren
Reichskanzler Dr . Luther , ReichSunnister Dr . Marx,
RcichSwehrminister Dr . Gehler, Reichst agSorästüent
Tr . Löbe . di« ReichstagSabgeordweten Dr . Haas und
Dr . Dietrich , sowie noch viele Vertreter auS den Re-
gierungS- und Parteikreisen.

AmtlicheNachrichten
Personalnachrichten der Reichsbahndirektion

Karlsruhe .
Belobung wurde ausgesprochen : für rasch entschlos¬

senes Handeln, wodurch ein Fuhrwerk vor dem Ueber -
fahrenwcrden behütet wuvdc . dem Lokomotivführer
Ernst Maier in Freiburg: sür die Abwendung einer
Bctri« bsgefaHr dem Lokomotivführer Julius Hör .
n u n g beim Bahnbetriebswerk Karlsruhe Pbf.

Geldbrlohnuuge» sind »«erkannt worden: für die Ab¬
wendung einer BetttebSgefahr dem Weichenwärter
Gustav U » a n g ft und dem Ablöser Peter Haas ,
beide bet« DtationSamt Karlsruhe.

Fröhliche Ostertage !
Osierfreude.

„Was dürr war , grünt im Wehn der Lüste ,
Jung wirb das Alte fern und nah ,Der Odem Gottes sprengt die Grüfte , —
Wacht auf, der Ostertag ist da !"
Wem ist dieses Ostergedicht von Geibel nichtimmer wieder von neuem lebendig geworden ,wenn es draußen Frühling ist ? — Endlich stnd

bie Feiertage wieder herangekommen , auf die
wir uns am meisten freuen jedes Jahr , weil
sie mitten in einer meist blütenprangenden
Welt, voll goldenem Sonnenschein und ange -
sttllt mit vielen großen und noch mehr kleinen
Hoffnungen stehen. Glücklich, wer draußen auf
dem Lande oder gar oben auf den Schwarzwald-
höhen das Kommen des Lenzes erleben kann ,
wie da alles wieder lebendig wird und Farbe
bekommt und von tausend kleinen schwirrenden
Lebewesen umsummt und umflogen wird . Glück¬
lich aber , wer sich auch im dumpferen Leben in
der Stadt Herz und Sinn für die Herrlichkeit
und Pracht der Natur erhalten hat, denn die
Schönheit unserer Heimat gehört zu den wert,
vollsten Gütern , die wir gemeinsam besitzen .

Nur langsam wollte es dieses Jahr Frühling
werden. Die ersten frühen Sonnentage waren
bald vorüber : dann kam wieder der Frost , der
auf den höheren Bergen noch anhält . Wir haben
deutlich den Kampf gesehen, den die Sonne mit
den Elementen aufnimmt und haben uns schon
seit einiger Zeit über jeden Sonnenblick gefreut,der uns ihren Sieg anzeigt. Nun ist eS wie
jedes Jahr doch wieder Frühling geworden
nach einem langen Winter . Nur ein wenig
Sonne läßt uns rasch die erlittene Unbill ver¬
gessen : wir sind sehr bescheiden geworden und
auch sehr dankbar für ein wenig Sonne , weil
echte, warme Sonne so selten geworden ist .

An den Feiertagen jubeln wir auk und feiern
dem Lenz ein frohes Fest , well er wieder ge¬
kommen ist trotz aller Not und allen Elends.

Ostern ! In den Städten singen davon die
Glocken der Kirchen und Dome und Münster.
Durch bie Täler und weithin übers Land
schallts von den Dörfern und über die Wälder
hin von den Kapellen auf luftigen Höhen . Bis
hinauf zu den Bergen klingt das Lied der Auf¬
erstehung und zu den auf blauschimmernder See
dahingleitenden Wolken jubeln es die bunt¬
gefiederten Sänger Gottes empor. Die Welt
ist erhoben zu einem einzigen Gesang , zum Lob¬
lied auf Schöpfung und Erdenpracht: denn
durch die Seelen der Gläubigen zieht der
Siegesruf himmlischer Heerscharen : „Der Herr
ist erstanden , er ist wahrhaftig erstanden !"

Der Osterhas '.
Warum legt gerade der Osterhase die Oster¬

eier ? Ja , das ist wirklich nicht so leicht zu be¬
antworten . Es ist nämlich durchaus nicht klar¬
gestellt , rvarum das Volk gerade den Hasen dazu
auserkoren hat , den Kindern die Ostereier zu
bringen. Am schönsten und anmutigsten bürste
aber die Feststellung sein , wenn sie vielleicht auch
nicht richtig sein mag . derzufolge die alte Götttn
der Germanen, die Frühlingsgüttin Ostara , in
langem, weißen Gewand und wallendem , grünen
Schleier Feld und Flur durchstreifte , gefolgt von
ihren Lieblingstteren. den Hasen . Tie Sage er¬
zählt. daß die Götttn . mit einem besonders hüb¬
schen Tier auf dem Arm. die Wohnungen der
Menschen aufsuchte und an der Tür einen Früh -
lingsstrauß niederlegte. Das brachte den Fel¬
dern Segen . Und man sah es durchaus nicht un-
gern , wenn zur Frühjahrszeit ein Hase über bie
Felder lief : denn nun war man ja sicher , daß
der Acker reichlich Frucht tragen würde, war er
doch von Ostara geweiht . Tann kam der Glaube
auf, daß dem Hasen von der Götttn Ostara die
wunderbare Gabe verliehen sei, jedes Frühjahr
ein Ei zu legen . Dieses Ei werde von dem Ha¬
sen behutsam zwischen den Vorderpfoten auf
« o&u vo« rhm sewätzllerr Acker getragen» dort

zerplatze es in Tausend« von Staubkörnern ,di« sich überallhin zerstreuten, um dadurch dem
Acker neue Keimkraft, neues Leben einzuflötzen .Dann begann man die Eier selbst ans die Erd«
zu tragen, um dem Hasen die Arbeit des eigenen
Eierlegens zu ersparen . Voraussetzung aber
war, daß die Eier auf gut umgegrabenen Grund
gelegt werden mußten. Daher auch ans gut um¬
gegrabenen Aeckern reiche Frucht : der Volks¬
glaube aber schrieb dies den Eiern zu.

Die christliche Kirche übernahm die Eiopfe¬
rung . Das Ei wurde für die Kirche das Snm-
bol des Erlösers , der ans dem Grabe zu ewigem
Leben erstand . Im Ei rrlht das Leben . Es hat
etwas Geheimnisvolles in sich. Es birgt Lebens¬
kraft in sich. ,Wie es nun auch sei , mag die Sage von der
Göttin Ostara und ihrem Hasen richtig sein oder
nicht , die Kinder werden sie gern hören , und die
Aelteren werden in dem Gedanken an den
Osterhasen an ihre eigene Kindheit zurückdenken.

Frühlings -Ostertage
Di« vor acht Tagen begonnene Erwärmung

hat rasche Fortschritte gemacht und Ser Witte¬
rung schon vor dem Schluß des Märzmonats
ausgesprochen srühlingshaftes Gepräge gegeben.
Ausschlaggebend dafür war der am Ende der
Vorwoche erfolgte Abbau des nordeuropäischen
Hochdruckgebietes, auS dem bis dahin kalte
Winde polaren Ursprungs zu uns gelangtwaren . Nachdem sich der Kern des Hochdruck¬
gebietes nach Osten und Südosten verlagert
hatte , wurde für die atlantischen Zyklonen die
Bahn durch Noröeuropa wieder frei, und Mit -
tcleuropa kam wieder unter die Herrschaft der
Aequatorialfront mit ihren warmen Winden aus
südlichen Richtungen .

Am Oberrhein wurden zuerst höhere Tempera¬turen erreicht : sie erhielten sich jedoch mit ge¬ringen Schwankungen die ganze Woche hindurchund steigerten sich beispielsweise in Karlsruhe
wiederholt bis zu 20 Grad Wärme. Aber auch
in anderen Teilen Süddeutschlands wurden seit
dem Beginn der Woche 15 Grad Wärme meist
überschritten , so brachte es Montag München ans
18 Gr-ad , Dienstag Bamberg auf 19 Grad
Wärme. Die gleiche Temperatur wurde an die¬
sem Tage sogar in Breslau erreicht , und nach¬
dem sich Mittwoch nach starker Zunahme des
Luftdrucks der Himmel im ganzen Lande auf-
gehcitert hatte , wurden überall 15 Grad Celsius
erreicht oder mehr oder weniger beträchtlich
überschritten .

Die in der ersten Wochenhälfte beim Borbei-
gang der allmählich durch Nordenrvpa ostwärts
gewanderten Depression gefallenen Niederschlägewaren ihrer Menge nach nirgendwo sehr bedeu¬
tend , doch haben diese warmen Frühlingsregendie Entwicklung der Vegetation stark gefördert,so daß diese auch schon in Nord- und Ostdeutsch¬land für die frühe Jahreszeit weit entwickelt ist,überschritten doch die mittleren Tagestemperatu -
rcn den Wert von 6 Grad Celsius , bei dem die
Begrünung überhaupt erst sich zu eniwickeln be¬
ginnt, täglich in wachsendem Maße, um in den
letzten Tagen der Woche mtt rund 12 Grad die
normale Höhe des ersten Maidrittels zu er¬
reichen.

Die allgemeine Lufidruckvcrteilung macht
einen Rückschlag der Witterung während der
nächsten Zeit sehr unwahrscheinlich , denn vom
Atlantischen Ozean sind weitere tiefe Zyklonenin Annäherung an die europäischen Küsten be¬
griffen , während das Festland von hohem Luft¬
druck bedeckt ist , der von Südwesteuropa zu uns
gelangt ist und daher gleichfalls warme Luft aus
den Kontinent geführt hat . Bei der Annäherungweiterer ozeanischer Wirbel ist mit vermehrtem
Transport warmer Luft aus den Subtropen zu
rechnen , so daß für die Osterseiertag« aller
Wahrscheinlichkeit nach heiteres, warmes , durch¬aus srühlingshaftes Wetter bcvorsteht . Störun¬
gen sind allenfalls durch vereinzelt« Frühlings -
gewitter zu erwarten : aber auch diesen dürfte
ohne erhebliche Abkühlung schnell Mieöeraus-
heiterunL jolgen .

Karlsruher Fremdenverkehr 1925 .
St . A. Das Jahr 1925 hat nach Karlsruhe

118873 Fremde gebracht . Dies« Ziffer zeigt , daß
der Aufschwung des Fremdenverkehrs , den man
schon im Jahre 1924 feststelleu konnte , erfreu¬
licherweise nicht nur angehatteu, sondern sich so-
gar verstärkt hat. Das Mehr gegenüber dem
Jahre 1924 beläuft sich «ruf rund 19 400 Fremd« :
gegenüber 1923 — bekanntlich das Jahr öeS
größten Tiefstandes des Fremdenverkehrs in
Karlsrnhe — stnd «S beinahe 37 000 Fremde
mehr. Fehlen auch, gemesien <nn Verkehr des
Jahres 1918. noch rund 16 000 Fremkie . so ist das
letztjährige Ergebnis angesichts der das Reisen
stark einschränkenden wirffchaftlichen Verhält¬
nisse doch recht günstig zu nennen , zumal daS
Jahr 1918 ein sehr gutes Verkehrsjahr war.

Im Jahre 1925 war , bis aus November und
Dezember, jeder Monat besser als der jeweilige
Parallelmonat des Vorjahres . Die höchsten
Ziffern weisen Juni und September auf : 12 688
und 14 467 Fremde. Der Besuch in diesen bei¬
den Monaten war mn 6000 bezw. 3600 Personen
größer als 1924 : so groß ist in keinem andern
Monat der Unterschied gegenüber 1924 gewesen .
Selbst im Jahre 1913 wellten im Juni und
September nicht so viele Fremde in Karlsruhe .
Sicherlich ist dieser günsttge Erfolg im Juni vor
allem auf die damals in Karlsruhe veranstaltete
Jnternattonale Polizeitechnisch« Ausstellung zu¬
rückzuführen. Der Monat September ist der
bisher in Karlsrnhe überhaupt beobachtete gün»
sttgste Monat . Schon im Jahre 1924 brachte der
September die meisten Fremden hierher
(10 800 ) : im Berichtsjahre waren es , wie gesagt,nach 3600 mehr. Die Veranstaltungen der
Karlsruher Herbstwoche" mit dem ^ üöwest-
deutschen Heimattag" sind unschwer als di«
Hauptursach « dieses starken Anschwellens des
Fremdenstromes im September zu erkennen.Die Hanptretsemonate ( Dtai . Juni . Juli und
August ) weisen mit ihrem Fremdenbesuch von
43 800 Fremden gegenüber den gleichen Mo-
naten des Jahres 1924 eine Zunahme um 11400
Fremde auf. Auf die vier Sommermonate ent¬
fallen somit von dem Zuwachs gegenüber 1924
58,8 Prozent , während der Gesamtverkehr dieserMonate sich auf noch nicht ganz 40 Prozent des
Jahresverkehrs beläuft.

Die Mehrzahl der Fremden , nämlich 93 Pro¬
zent , waren wieder Reichsdeuffche. Der Ver¬
kehr auS Württemberg und Ser Rhcinpfalz, wie
aus Hessen , ist ungefähr der gleiche geblieben .
Gehoben hat sich der Verkehr «ruS dem rechts¬
rheinischen Bayern um über 4400 Fremde. Da¬
gegen stnd 10 200 badische Fremde «rusgeblicben.Diese Abnahme hat zur Folge , daß der süddent -
sche Verkehr, der früher 71,7 Prozent ausmachte ,auf 64.6 Prozent zurückgegangen ist . Dagegenhat der Verkehr ans Norddeutschland eine starkeZunahme erfahren : er ist um 21600 Fremdegestiegen , oder von 23,5 Prozent auf 38,4 Pro -
zent des Gesamtverkehrs. Bon dieser Steige¬rung entfallen auf Preußen 16700 Fremde.Sachsen 2600 , die drei Hansastäüte 1000 und aufdas übrige Norddeutschland rund 1100. Trotzdieser Steigerungen ist der Anteil des reichs-
deutschen Verkehrs von 96,2 Prozent im Jahre
1924 auf 93 Prozent znrückgegangen . Das kommt
daher, daß der Auslünderverkehr sich gegenüberdem Vorjahr fast verdoppelt hat . Gezählt wur-den 7943 Ausländer gegenüber 4603 im Vor¬jahre. Tie Zunahme beim Ausländerr»erker'rwar also größer als die beim sonstigen Verkehr.Während dieser nur um 17.7 Prozent wuchs ( derGesamtverkehr um 20,8 Prozent ) , hat sich der
Ausländerverkehr um rund 76 Prozent gestei¬gert. Natürlich ist auch hier der Verlust, derseit Ende 1923 eintrat , als Deuffchlanö für dasAuslaird zu teuer wurde, noch längst nicht wett,gemacht. , Immerhin umfaßt der Ausländerver¬
kehr jetzt schon wieder 66,4 Prozent des Bor-
kricgsverkehrs. Im Jahre 1918 belief sich derAnteil des Ausländerverkehrs auf 11 Prozentdes Gesamtverkehrs. Im Jahre 1922 war erauf 16,2 Prozent gesttegen . um dann aus der be-kannten Ursache ganz erheblich zu sinken: auf5.4 Prozent im Jahre 1923 und ans 4,8 Prozentim Jahre 1924 . Jetzt beläuft er sich auf 7 Pro¬
zent . Zahlreicher geworden sind die Schweizer ,die mit 2141 Mann vertreten waren , die Hol¬länder (757 ), die Oesterreicher (1119) , die Eng¬länder (275) , Skandinavier ( 841) und die Frem -
den aus den Balkanstaaten ( 186) . Das Mehr
gegenüber 1924 beträgt bet den Schweizern über
200 Fremde , bei den Holländern über 500 . bei
den Engländern 164 , bei den Skandinaviern 236,bei den Oesterreichern 743 und bei den Frem¬den vom Balkan 161 . ?lus Elsaß-Lothringenmit seinen großen Grenzschwierigkeiten kamennur 413 Personen, d . t. 111 weniger als 1024 :nicht ganz im selben Umfang ging der Gesamt -
besuch aus Frankreich zurück (auf 713 ) Personenvon 780 im Jahre 1924. Insgesamt brachte das
europäislhe Ausland 6806 Fremde nach Karls¬ruhe , d. h . über 2600 mehr als im Vorjahr Ausden übrigen Erdtellen kamen 1137 : das sind soviel , daß selbst das Jahr 1913 hinter diesem Er¬gebnis um rund 50 Fremde zurücksteüen muß .Dieser zahlreiche außereuropäische Besuch istwohl u . a . auch der Anziehungskraft der Inter¬nationalen Polizeitechnischcn Ausstellmrg uirdeiner verstärkten Auslandspropaganda der ver¬
schiedenen Verkehrsorganisationen zu danken .Von Interesse dürfte die Feststellung sein , daßvon den 1137 Außereuropäern 1038 auS Amerika
kamen , und zwar 886 ans Nordamerika Tic
Dcutschlandfahrten. die die einstigen badischenAuswanderer , sei es allein oder in Vereinen
( wie im Neuvorker Gesangverein „Bad . Har-
monie " ) , im Jahre 1925 in ihre alte Heimat
unternahmen , haben auch nach Karlsruhe viele
Deutsch-Amerikaner geführt, sodaß die Zifferndes Jahres 1913 überholt wurden. Auch im lau¬
fenden Jahre sind erfreulicherweise verschiedene
Besuche amerikanischer Vereine und Reisegesell¬schaften in Karlsruhe zu erwarten . Bon den
übrigen Erdteilen waren Asien mtt 71 Frem¬den . Afrika mit 21 und Australien mit 7 ver -treten . — Also auch der Ausländcrbesuch warim Berichtsjahre durchaus befriedigend , namcnt-
lich angesichts der Konkurrenz, die von dem fürAusländer z. Zt . immer noch billigen Frankreich
ansgeht.

Geschäftliche Mitteilung.
„CItocol ". BraunS „ G 1 1 o c o I" spart Geld » ns

Zeit — Und zeuat von kluger Hausfrau Handeln: —
Sie wird damit das alt« Kleid — Kaltfärbend in ein
zieueS wandeln!
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Rundfunksender.
Von

Dipl .»Jng . Prozessor S . Riemenschneider , Karli . uhe .

ft
Allgemeines.

Der gesamte deutsche Funkverkehr ist seit
Kriegsende in stetem Steigen begriffen . Man
unterscheidet folgende Arten von Funkstellen :

1. Die Großfunkstellen , die für den
großen Weitverkehr bestimmt sind und von
der Transraöio A .G . bedient werden :
Eilvese und Nauen,-

2. die Hauptfunk st elle Königs -
m u st e r h a u s e n , die ebenfalls dem Weitver¬
kehr dient, aber von der Reichspost selbst be¬
trieben wird,-

3. die B e r k e h r s f u n k st e l l e n , die nur
für den innerdeutschen Verkehr eingesetzt sind
und allein von der R e i ch s p o st bedient wer¬
den ( 19 Sender mit Wellen zwischen 1000 bis
3000 m ) ;

4. die Küstenfunkstellen , die dem See¬
verkehr dienen (38 Sender mit Wellen zwi¬
schen 300—3000 m ) ;

5. die Rundfunksender , die — was nicht
allgemein bekannt ist — von der Reichspost er¬
baut und betrieben werden. Daß die Aufstel¬
lung und Durchführung der Programme priva»
ten Gesellschaften überlaffen ist , hat mit dem
Betrieb an sich nichts zu tun,-

6. der W e t t e r d i e n st s e n d e r , der vom
aeronautischen Observatorium Lin -

denberg betrieben wird,-.
7. die B o r d st a t i o n e n der Schiffe (626

Senders .
Abgesehen von diese » Sendestationen bestehen

noch die Privatsenöer der Industrie und wiffcn-
schaftlichen Institute , die Sender für Heer und
Marine , für Flugverkehr und Polizei .

Von den besonderen Nachrichten -
d i e n st e n, die z . T . die aufgeführten Sender
mitbenutzcn, seien folgende genannt :

1 . Der Transozean dien st. Die Trans¬
ozean G. m . b . H. verbreitet täglich durch die
Transraöio A.G. über deren Sender in Nauen
lWelle 18075 ms und Eilvese sWelle 14 600 m)
einen zur Aufnahme im Auslände bestimmten
Text .

2. Drahtloser Presserunöspruch -
bieu st. Uebcr die Hauptfunkstelle der Deut¬
schen Reichspost wird funkentelephonisch eine
Verbreitung von Preffenachrichten durch das
Wolffsche Tclegraphcnbüro , die Telegraphen¬
union , die Korrespondenzbetriebsgescllschaft und
den sozialdemokratischenPressedienst bewirkt, die
zur Veröffentlichung im redaktionellen Teil der
Zeitungen bestimmt sind .

3. Drahtloser Wirtschaftsrund¬
spruch d i e n st . Der Eildienst für amtliche
und private Handelsnachrichtcn G. m . b . H . ver¬
breitet über einem ihr zur Verfügung gestellten
Telephoniesender in Königswusterhausen Bör¬
senkurse , Weltmarktspreise usw. Bezieher dieser
Nachrichten sind in der Hauptsache Banke»,
Handelshäuser , Fabriken usw.

4. Europaradioüienst . Die Europa-
radio -Gesellschaft verbreitet werktäglich zu be¬
stimmten Zeiten über die Hauptfunkstelle in
Königswusterhausen einen Börsendienst in ver¬
abredeter Sprache für das europäische Ausland .

5 . Der N n t e r h a l t u n g s r u n d fun k und
die „D cut sch e W e lle ". Diese beiden Ein¬
richtungen sollen für weiteste Volkskreise Beleh¬
rung und Unterhaltung bringen , insbesondere
auch für die Bevölkerung solcher Gcgnidcn , wo
die ' Erfüllung eines solchen Bedürfnisses schwie¬
rig ist. Nachdem der Rundfunk bereits im Aus¬
lande so große Verbreitung gefunden hatte,
wurde dieser Ende des Jahres 1923 auch in
Deutschland eingeführi .

Zurzeit bestehen dafür folgende Sendegesell -
schaftcn mit folgende» Sendern :

1. Funk stunde A . G . Berlin W . 0. Pvts -
damsterstr . 4.

Sender : Berlin , Welle 513 und 571. 10 bezw.
4,5 KW.

Stettin , Welle 241 . 1,5 KW.
Königswusterhausen , Welle 1300.

18 KW .
2. Nordische Rundfunk A .G. Hamburg,

Große Bleichen 53.

Sender : Hamburg, Welle 802,5. 1,8 bezw.
10 KW.

Bremen , Welle 270. 1,5 KW.
Hannover , Welle 207. 1,6 KW .
Kiel , Welle 233. 1,5 KW.

3. Schlesische Fnnkstunde A .G. BreS -
lan , Oberbergamt .

Sender : Breslau , Welle 418. 10 KW .
Gleiwitz , Welle 251. 1,5 KW .

4. W e st d e u t s ch c F u » k st u n ü e A .G.
Sender : Dortmund , Welle 283. 1,5 KW.

Elberfeld . Welle 250 . 1,5 KW .
Münster , Welle 410. 3 KW.

5. M i t t l ö e « t s ch e R n n d f u n k A .G. Leip¬
zig , Markt 4.

Sender : Leipzig, Welle 452 . 1,5 KW.' Dresden , Welle 204. 1,5 KW.
6. Südwe st deutscher Rundfunk¬

dien st A.G .
Sender : Frankfurt a . M „ Welle 470. 1,5 KW .

Kassel , Welle 273,5. 1,5 KW.
7. Ostmarken -Ründfunk A .G. Königs¬

berg, Pr .
Sender : Königsberg , Welle 463. 1 -1- 1 KW .
8. De . » tsche Stunde in Bayern , Mün¬

chen, Karlstr. 12.
Sender : München, Welle 487,75. 1,5 KW .

Nürnberg , Welle 340. 1,5 KW.
0. Süddeutsche Rundfunk A .G. Stutt¬

gart , Charlottcnplatz 1.
Sender : Stuttgart , Welle 446. 1,5 KW .

Baden.Badener Brief.
H. Baden -Baden , 31. März.

Die Sonne von Baden - Baden scheint eine be¬
sondere Wunberkraft zu besitzen, denn hier er¬
wacht der Frühling schon, wenn es anderswo
noch grau und winterlich ist. Es erblüht ein
Wunderreich von Farben , und ein bezaubernder
Duft erfüllt dieses Paradies an der Oos . Wer
cs ist nicht nur die Natur , die uns hier immer
wieder zur Bewunderung hinreißt , sondern auch
die Pflege dieser Natur in den zahllosen Parks
und Gärten , in den Alleen und hoch auf den
Bergen in den Wäldern . Jeder spürt die Ar¬
beit , die hier alljährlich geleistet wirb, eine Ar¬

beit, die sich zum Ziele setzt, die Schönheiten der
Natur den Gästen in voller Vollendung zu zei¬
gen und sie ihnen ohne besondere -Anstrengun¬
gen, so recht in kurürtlicher Beschaulichkeii, zu¬
gänglich zu machen . Wie die Natur und auch
die vielen Gaststätten mit ihrem Luxus und
ihrer Pracht, so sehen auch die Menschen aus , die
im Schatten der Wälder des Schwarzwaldes und
in den herrlichen Alleen spazieren gehen. Der
typische Kurgast von Baden-Baden ist „seig -
ntert"

, genau so wie der Grund, aus dem er
wandelt . Und das verleiht diesem vornehmen
Weltbaü seinen ganz besonderen Reiz und eine
Anziehungskraft , die - Tausende und Abertau¬
sende ans aller Welt alljährlich hier zusammcn-
sührt.

Das diesjährige Veranstaltungsprogramm ist
besonders bunt und interessant. Neben den täg¬
lichen Konzerten , die von dem bekannten städti¬
schen Orchester ansgeführt werden , und den täg¬
lichen Anfführungen des ständigen Theaters sind
Festwochen, Festspiele und Galabälle im Pro -
graurm vorgesehen, die weit über den Rahmen
der gemeinhin üblichen Kurveranstaltungeu hin-
ausgehen . Erwähnt seien nur die Film -Fest¬
woche ivom 5 . bis 12. Mai ) und die Frühlings -
sestspiele (vom 25. Mai bis 1. Juni ) , neben den
großen Sportturnieren und den JnternatioW -
leu Rennen . Es ist besonders erfreulich, wenn
festgestellk werden kann , daß etwa das Fünffache
an Bestellungen und Anfragen bei den Hotels
bezw. bei den Auskunftsstellen einläuft , als i«
vorigen Jahre . Der Zug nach dem Auslande
scheint demnach aus verschiedenen Gründen er--
heblich im Abflauen begriffen zu sein. Ein .
Hauptgrund für diese Entwicklung ist übrigens
auch die Senkung der Preisbasis bei den deut¬
schen Bäderhotels und andererseits die relativ
höheren Preise in ausländischen Kurorten.
Schließlich werden viele Deutsche auch aus
nationalwirischastlichen Gründen einen Kur¬
aufenthalt in einem deutschen Bade vorziehcn.
Das Ausland kann es schließlich dem deutschen
Erholungsreisenden nicht verargen , wenn er in

Seiten der Not seine Erholung im eigenen
ande sucht, und dadurch seine Ausgaben für die

Sommerreise der deutschen Volkswirtschaft zu¬
gute kommen läßt.

Die Besucherzahl der Kurgäste bis 1 . Ilpril
beträgt 7772 .

Ausfühpung von Futzapbeiten
Tüp Neu - und Umbauten

Spezialität : Fassadenputz

GIPSER - UND STUKKATUR -GESCHÄFT
HERMANN ALLMENDINGER

KARLSRUHE i . B
Flelanehthonstp. 2 - Telefon 550

vopmals E. u H . Allmendingep

palastXichtspiele
HerrenstraBe 11 Telephon 2502

Nur 3 Tagei
Ab heute bis inkl . Ostermontag I

Der Hochverrat
von Panama

das sensationellste Spionage • Drama , welches je gezeigt
wurde , in 8 spannenden Akten .

Es ist dies der einzige Film , in welchem die amerikan.
Regierungihre gesamten Dreadnoughts, Schlachtschiffe ,Kreuzer uud Torpedoflottillen iür die Aufnahmen zur

Verfügung stellte.

Der Fünf -Finger -See
Interessante Originalaufnahmen .

Ilfa -Wochenschau Nr. 14
Der schnellste lebende Wochenbericht .

KoMbel
anerkannte Qualität

und preiswert.Korbmöbelvertrieb
Fr . Winid.Sofienstrabe 112.

Möbel kaufen Sie
in bester t^nalität , zu billigsten Preisen im

MÖBELHAUS ERNST GOOSS
Kreuzstraße 26 .

IjafferbosichtiKiuiff ohne Kaufzwang :.

Natürliches (fineohesse 1

z«
~

bei Gicht, Rheumatismus , Zucker -, Nieren -,
Blasen - , Harnleiden (Harnsaure ) . Arterien¬
verkalkung,Fiauenlelden .Masenlelden usw .

Man befrage den Hausarzt .
Erbältlich in Mineral w sserband-
loDgon, Apotheken,Diogerienusw .
Bronnenschriften durch das
Facklnger -Zentralbüro ,
Berlin W. 66 , Wilftelmstr . 55.

/ JOEIloe

tiijiches HjA 1

Johanneskirche . 8 Uhr: Pfarrer Maner-Ull-
aann . 4410 Uhr : Pfarrer W . Schulz , mit Abend-

Gottesdiensl -Anzeiger
Evangelische Stadtgemeinde .

Karsamstag. den 9 . Avril 192t.
Matthänsviarrei . Abends 8 Uhr : PassionSan -

dacht . Pfarrer Hemme».
DtakonissenhanSkirck«. Abends 148 Uhr : liturg.

Passionsfeier .
Ostersonntag . den 4 . Avril 192«.

Stadtkind«. 10 Uhr : Pfarrer E . Schul », mit
Abendmahl . ^ „Kleine Kirche . 1-9 Uhr : Stadtvikar Reichwein.
9410 Uhr : Pfarrer Herrmann, mit Abendmahl .
1412 Ubr : Kindergottesdienst ttn Konfirmanden -
iaal Friedrichsvlab IS . Stadtvikar Bollmann. 8
Uhr : Stadtvikar Bollmann.

Tchlohkirchc. 10 Uhr : Prälat SchmittHenner .
6 Uhr : Stadtvikar Reichwein.-

mann. _ . . .. . . _ _ . . . _ .. _
mahl . 1- 10 Uhr im Gemeindehaus : Pfr . Mauer
Ullmann. 8 Uhr : Stadtvikar Grimm.

Cbristnskirche . 8 Uhr: Stadtvikar Löffler . 10
Uhr : Kirchenrat Rohde , mit Abendmahl . Abends
8 Uhr : Stadtvikar Eierinann. mit Abendmahl .Marknsviarrei . 10 Uhr : Pfarrer Seufcrt, mit
Abendmahl . „Lntbcrkirche. 8 Uhr : Pfarrer Renner. 1410 Uhr :
Pfarrer Renner, mit Abendmahl . 6 Uhr : Pfarrer
Wcidemeier .

Mattbäusviarrei . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer , mit
Abendmahl .

B- i-rtbei« . 4410 Uhr : Pfarrvikar Dreher
sIIbciidmafil ).Stadt . Krankenhaus. 10 Uhr : Oberkirchenrat
Sprenger.

Diakonissendanskirche . Porm . 10 Uhr : Pfarrer
Kavier . Abends 148 Uhr : litura . Osterfeier .Karl- »r !edrfch -Gedächtniskirche lStadttril Miihh-
bural . 8 Uhr : Frübsottesdienit. Pfarrer Aimmer -
mann. 1410 Uhr : Hauvtaottesdienst mit Abend¬
mahl . Pfarrer Zimurermann. >48 Uhr : Abendgot-
tesdienst . Stadtvikar Leiser.Darlandcn . >-10 Uhr : Haiivtgottesdienst . Stadt¬
vikar Leiier . Uli Uhr : Jugendgottesdienst und
Entlassung des 2. Jahrgangs der Christenlehre ,Stadtvikar Leiser.Rüvvnrr . mo Uhr : Pfr . Steinmann lAbend-
mahll . 2 Ubr : litura . Ofterfeier .

Rintheim. Erster Ostcrfeicrtaa : 1410 Uhr :
HauvtaotteSdienst u . Abendmahl : abends 8 Uhr :
Gottesdienst . — Marita« : >,-410 Uhr : SauvtaotteS .
dienst. 5411 Uhr : Kindergottcsdienst . Pfarrer
Junker.

Ostermontag , den 5. Avril 1918.' Stadtkirche . 10 Uhr : Stadtvikar BollMann .
Schlotzkirche . 10 Ubr : Kirchenrat Fischer.
J -hanneskirche . >,410 Uhr : Stadtvikar Treiber.
Christuskirche . 10 Ubr: . Pfarrer Teufert. 11 -4

Ubr : Kinderaottesüicmt , Kirchenrat Rohde .
Marknsviarrei . 10 Uhr : Stadtvikar, Lichte,i -

fels . 1114 Ubr : Kinderaottesdienst . stadtvikar
Lichteniels .

Lntberkirche. -410 Uhr : Stadtvikar Sittig . Ä11
Uhr : Christenlehre . Pfarrer Weidem- ler, 1412
Uhr : Kinderaottesdienst . Pfarrer Weidemcier .

Matthänsviarrei . 10 Uhr : Stadtvikar Eierinann.
194 Ubr : Kindergottesdicnft , Piarrcr .Hemmer,

Beiertheim . >-410 Uhr: Pfarrer Kavves . 4- 11
Ubr : Kinderaottesdienst . Pfarrvikar . Dreher.
^ DIakonissenhanskirche . Bonn . 10 Ubr : Pfarrer

Karl- Friedrich -Gedächinisfirchc iSiadsieil Mühl-
burg) . >,410 Ubr : HauvtaotteSdienst .

Rüvvnrr . - 410 Uhr : Pfarrer Steinmann .
Evang.- lntv . Gemeinde .

Friedhoikavell «. Waldhornstrastc . Ost e r i o n n-
t a g . vorm . 4410 Ubr : Beichte. 10 Uhr : Predigt-

Pfarrer Herrmann.
Friedcnskirche der Meth .-Gemeinde . KarUtr . 19b .

Vorm. 4410 Ubr : Predigt. Prediger Rücker 11
Ubr : Kinderaottesdienst . Nachm. 5 Ubr : Predigt,
Prediger Rücker. — Mittwoch , abends 8 Uhr :

>Bibel - und Gebetsstilnde .
Evans . Stadimiifion. Adlcrstr . 23 . Oster «

io nn tag , 8 Uhr : All«. Versammlung. 4 Uhr :
Iungirauenvercin .Bund christlicher Polizeibeamter iNereinShauS
Amalienstraste 77 ) : Wiederbeginn der Andachten
nach Litern . Pfarrer Hemmer .

ZionSkirch« der Evans . Gemeinschaft. Beiert»
beimer Allee 4. Ostersonntag , vorm . >47
Uhr : Krübbetstnnde . »410 Ubr: Predigt u . Abend¬
mahl . Prediger Gegenbeimer . 9411 Uhr : - Kindcr »
«otteSdienit . Nachm. >44 Uhr : Predigt und Abend¬
mahl. . Prediger Gegenbeimer . — Ostermon¬
tag : Iabresmer des JuaendbundeS. Vorm. >410
Uhr : isestgotteSdienst in der geitballe. Nachm. >.48
Uhr : Bnndesicier in der Nesthalle. — Donners¬
tag . abends 8 Uhr : Bibel- und <hebet«stuni>e .Evans . Verein für innere Mission Angsb. Lek..Amalienstr . 77. Ostersonntag , vorm , 7 Ubr :
Ofterfeier . 1114 Uhr : Sonntaasschule . Iiachmitt .
8 Ubr : All» . Versammlung , Sradtmisstonar Mül-
bauvt. 4 Ubr : Inngfrauenverein . — Oster¬
montag , nachm. 3 Uhr : Allg. Ncriammluna.
— Dienstag, nachm. %4 Uhr : Bibelitunde für
Frauen und Jungfrauen . Abends 8 Uhr : Btbel-
beivrechun« . für Männer und Iüngliitae .Eoang. Verein für innere Mission Angsb: Bel .,Rbeinftr . 88, Hth .< Mühlbura . Oiterionntag .
3 Ubr : Allg. Beriamurlmig.

Katholische Stadtsemeinde.
St . Steianskirche . Ende der geschlossenen Zeit.Vom Dienstag bis Samstag , täglich 1410 Uhr :

hl . Messe und Versammlung für di« Erstkommu -
nikanten in der Kirche . Di« HI. Messe um 147 Uhrfallt in dieser Woche aus . — Ostersonntag ,
146 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr : 81 . Messe : 7 Uhr :
hl . Missle : 8 Uhr deutsch« Singmesse mit Predigt:
1410 Ubr: Festgottesdienst mit Predigt, levit. Hoch¬amt . Tedenm und Segen : 1412 Ubr: Tchlilergot,
tesdienst : 148 Uhr : feierl . Beiver mit Segen. —
Ostermontag . 146 Ubr : Frühmesse : 6 Uhr:
bl . Messe : 7 Uhr hl. Messe : 8 Ubr : deutsche Sing-
mess« mit Predigt: 1410 Ubr : Hochamt mit Pre¬
digt : 1412 Uhr : Schüleraottesdienst : 143 Uhr: An¬
dacht für die Ä . Osterzeit. — Dienstag, 1410 Uhr :
bl . Messe u . Versammlung der Erstkommunikan -
ten . — Mittwoch . 7 Uhr : bl . Messe .St . Bernhardnskirme. Ostersonntag , 6
Ubr : Frühmesse : 7 Uhr : hl. Messe mit General¬
kommunion : 8 Ubr : deutsche Singmesse : 1410 Ubr :

rgvrresoienn : %-s unx:
Versammlung des 8 Or-
oävstl. Segen. — O lle r.
messe : 7 Uhr : hl . Messe

Festvrediät . levit. Hochamt mit Segen und Te -
oeum : 1412 Ubr: .Kindergvttesdienst : 148 Uhr :ieierliche Veiver : 4 Ubr : Ber' ' '
dens mit Aninabm « und vävi. ,montag . 6 Uhr : Frühmesse . .mit Generalkommunion : 8 Ubr : deutsche

' Sin !
messe mit Predigt : 1410 Ubr : Predigt und Hoch,amt - Hör : Kinderaottesdienst : 148 Uhr :Lsteranoawt.
, T«. Martiuskirch- Rintheim. O st e r I o n n -
‘ f*. \9 Ubr : Festvrrdlgch und Hochamt mit Segenund Tedenm : 2 Uhr : feierliche Beiver . — Ost er .Uox : ^ . . -deutsche Singmesse mit Pre-montag . 149
dtat : 2 Uhr : Andacht.

Cftetfonntafl , fi Uhr :7 . Kommunionmesse : 8 Uhr :deutsch« « ' »amesse mit Predigt: 1410 Ubr: Hauvt-aottcsdlcnst mit Predigt. levit . Hochamt und Segen
,Hdr : Kinderaottesdienst mitPredigt : >-3 Uhr : seierl . Beiver mit Segen . —Ostermontag . 6 Ubr : Frühmcssc : 7 Uhr :Koinmnnionmeffc : 8 Uhr : deutsche Singmesse : -410Uhr : Hauvtgottesdienst m. Prcd . u . Hochamt: l-i124ihr : Kinderaottesdienst : >48 Uhr: Osterandacht .

Hl- Bonliatinskirch,. O st e r s o n n t a g , 6 Mir :Frühmesse : 7 Ubk3 Kommunionmesse : 8 Uhr :Einamessc : 1410 Uhr : .Hauvtgoltesdienst mit Prc-
o 'gt, levit . Socham». Tedenm und Segen : ü12
Ubr : Singmesse mit Predigt: 143 Uhr : feierlicheVeiver mit Scaen. — Ostermontag : Gottes¬
dienst wie an Sonntagen : nachm . >48 Uhr : Veiver .— Dienstag. 8 Uhr : hl . Messe für die Pfarr -
gememde.

Herz-Fesnkirche. Ostersonntag . >410 Uhr :Predigt und Amt : nachm. 143 Ubr : Vesper . —
Ostermontag . l4l0 Ubr : Predigt und Singe
messe : nachm 148 Uhr : Vesper.
. . Luowig -W,thclm -K ranke »heim. Mittwoch . 6 Ubr :vl . Mess« .St . Peter- und PaulSkirche . Ostersonntag .6 Ubr : Frühmesse : keine Beicht: 8 Ubr : dcutimc
Kingmesse: 1410 Ubr : Fcstvrediot . levit . Sochamt.Tedenm und Segen : 1412 Ubr : Kinderaottesdienst :
1-3 Uhr : feiert . Beiver mit Segen . — Oster¬
montag . 6 Ubr : Frühmesse : 6—8 Ubr : Beicht:
8 Uhr : deutsche Singmesse : 1410 Uhr : Hochamt
mit Predigt: 1412 Ubr : Kindergottesdienst : >48
Ubr : Oiterandachtt — Dienstag . 7 Ubr : für die
Gemeinde . Seacnsandacht .Heilig -Geifttlrche Darlandeu . O st e r i o n n -
taz . -147 Ubr : Kommmiionmeiie : 8 Uhr : Früh-
mene und Predigt: 1410 Uhr : Predigt und levit .Hochamt: 2 Uhr : feierl / levit . Veiver mit Segen .— Ost er montag mit scsttägl. Gottesdienst :
2 Ubr : Osterandacht . — Dienstag. 7 Uhr : bl.
Messe für die Psarraemcindk .

Michaelskirch«' " fit :_ Beiertheim .
6 Uhr : Beichigcleäenheit : 147 Uhr: Früfi -

Ofterio n n -St .tag , 0 nur : -ociangeicgcnueii : nt uur : i » ":
messe : 8 Ubr : deutsche Singmesse mit Predigt und
Monatskommuuion der Kinder : 1410 Uhr : Feil -
predigt , levit . Hochamt mit Aussetzung ,̂ Tedeum
und Segen (Feitmesse von Mozart ) : 1412 Ilfir '
Kinderaottesdienst m. Pres . : 2 Ubr : feierl. Beivell
Ostermontag . 6 Uhr: Beichtgelegenbett : >>‘.
Uhr : Frühmesse : 8 Ubr : deutsche Singmesse : mv
Uhr : Hauvtaottesdienst mtt Hochamt: - - "
Kindergottesoienst : 2 Uür : Osterandacht .St . Kouradskirche iTelegr.-Kaierne ) . O st e r -

Osterkommnnion :sonnta
Pred.. Ho>. , 7 Uhr: Osterkömümnion : 1410 Ubr '

amt m. Seg. : 148 Uhr : Herz 4iesn. Anüom>
mit Segen. — O Ke rmö ' n' täal 7

"Üir : bl . Kom" " Ubr : Amt : 148 116t : Osterandacht-
. on-
esse-

ci am Stag , ■.'. .gl"inntag . 149 llm :nontag , 149 Uvr -

tnuniou; 1410
— Dienstag
ncrstag.

"
an der n,, , . .Stöbt. Krankenhaus. KarsamSta ,
8 Uhr : Beicht. — Osterfon
Aint mit Segen , — Okterm ,
Singmesse mit Predigt.St . Josefskirche Grünwlnkel. O st e r s o
tag . 6—7 Ubr : Beichtaelegenhett : 7 Uhr : Früh¬
messe mtt Generalkommunlon ber chriftl. Fami¬
lien und der Schulkinder : 1410 Uhr: Festpredigk'
feierl . Hochamt mit Tedenm und Segen : 2 Ubr -
ieierl . Ostervesper mit Segen : 6 Ubr: Rosenkranz
in der Maria -Hilskavellc. — Ostermontag -
6—7 Ubr : Beicktgelegenheit: 7 Ubr: Frühmessk
mit Faiiiilienkommilnion : 1410 Uhr : Hochamt: -
Uhr : Beiver : 6 Uür : Rosenkranz in der Kapelle,

Heilig Krem Kuielingeu . KariamStag . -
bis 7 Ubr : Beicht: 7 Uhr : AuierstichungSfeler. -r
Ostersonntag . 147 Ubr : 61 . Kommunion : l"
Ubr : Predigt und Amt : 2 Ubr : Beiver . — O st e r-
montag , 147 Uhr : hl . Kommunion : 149
Amt : 2 Ubr : Osterandacht . — Werktagsgvttcsdienn
um 7 Ubr .

Eggenstein . Ostersonntag . 148 Ubr: Beickll
8 Ubr : Amt und Predigt: 2 Uhr : Osterandacht . -7Ostermontag , 11 Uhr : Amt : 2 U6r : frf01
reicher Rosenkranz .St . Nikolanskirche Rüvvnrr . Ostersonntag -
6—7 Uhr : Beichtaelegenhett : 7 Uhr : FrühmesF
mtt Osterkommumon : 9 Uhr : Predigt, feien -
Hochamt. Tedeum und Segen : 2 Uhr seierl . Oster-
veiver mit Segen . — Ostermontag : Gottes¬
dienst wie Sonntags : 2 Uhr : Ostervesver : dann
Versammlung der Jungirauenkonaregatton mn
Vortrag und Segen . , ...

Bnlach . Ostersonntag , 7 Uhr: Frühmcii «
mit Osterkommunion aller Stände : 1410 Uvr -
Fcstvrediat , levit. Hochamt. Prozession, Tedeum
und Segen: 2 Uhr : levit . Beiver mtt Segen . .77
Ostermontag , 7 Uhr : Frühmesse : >410 Ilbk -

142 Osterandacht . — Dienstag
. . . . . . . . . . rraemcinüe . -,Turlach. K a rsamstaa , nachm, von 1—>

Uhr : Osterbe,cht: 8 Ubr : Auferstebunasicier . ..77Ostersonntag . 6 Ubr : Osterbeicht: 7 11) 1;Frühmesse und Osterkommunion : 149 Uhr : Sa' »,lergottesdicnst mit Predigt: 1410 Ubr : Predigt u "h
leint . Hochamt: 2 Uhr : feierl . Beiver: 8 Ultt -
Vcrkaininliing des Müttervercins mit Vortia«
und Andacht. — Ostermontag : Gottesdie "»
um j -,1-9 und 1410 Ubr .
, , ? , 9 ? fkuz Grötziiige» . Karsamstag , ?-
Uhr : bl . Weihen : 148 Uhr : Karsamstagaint: » ach-
mittags von 8 Uhr an Bcichtäelegcnheit : abends
8 Uhr : Auteritehunasieier. — Ostersonntag -
Beichtaelevenbctt : I410 Uhr : Festvredigt und .-ei' '
gottesdienst ( mit Orchestermesse ) : 143 Ubr : fcicti-
Beiver .

ingmess « : _ _ _bl .̂ Messe für, die .Pfarraemcinüe.

Wallfahrtskirche ausOstersonntag . . 9.
dem

Ubr :
2t . Mlchaelsber «.

Predigt und A »'>-
Ubr : Veiver und Sege,, . — Osterm 0 nt a «-

». Ubr : Predigt und Amt : 8.80 Ubr : Beiver« egen . — Freitag. 8 Ubr : WallfabrtsgotttS!"«»»
mit «regen.

Ali -katholische Siadtgemciude .
Anierftehnngskirche . Ostersonntag , vor» -,

'
8, Ubr : hl . Nicsse mit allgeni . Bukandacht Aj'ÄLvendnng der bl . Kommunion . 10 Uhr : deutidie?
Hochamt mit Predigt, allgem . Bussandacht >4» .Spendung der bl . Kommunion . Stadtviarrer L '
minski . — Ostermontag , vorm . 10 Ukr :
Durlach , alte Friedhoikavellc . Deutsches .Homavu
mtt Predigt , allgem . Äubandacht und Svendunu
der Kl . Koinmnilion , Stadtviarrer N . Kcinü " '
Heidelberg . _ _ -

Reuavoftolischc Gemeinde . Gartenstr. 16 « . .slÄ .iesdienste Sonntag vorm . 9 ' 4 Uhr . nachm. 4 . M ' si"
woch abds . 8/ Fioeiageineindc Ulilaiiditr . 0 cHQjj:

imFreireligiöse Okuteinbf . Sonntag vorm . 10
1 - aale der „Bier Jahreszeiten" Juaciidwi-'ü'
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